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V 222. Halle, Mittwoch den 23. September
Mit Beilagen.

1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 21. September. Die hier tagende Naturforſcker-

Verſammlung hat heute Graz zum Verſammlungsort für das nächſte
Jahr gewählt.

Königsberg i. Pr., d. 21. September. Für die Beerdigung
eines Altkatholiken, welche heute ſtattfinden ſollte, hatte der katholiſche
Propſt Dinder das Grab auf ungeweihtem Boden herrichten laſſen. Die
Wittwe des Verſtorbenen proteſtirte jedoch gegen die Beiſetzung der
Leiche an ungeweihter Stelle und iſt die Beerdigung deshalb vorläufig
unterblieben.

Wien, d. 21. September. Anläßlich der vom karliſtiſchen Blatte
„Cuartel Real“ gebrachten Nachricht über ein angebliches Schreiben des
Kaiſers Alexander an den Prätendenten Don Carlos beſpricht die heutige
„Montagsrevue“ die ſpaniſche Anerkennungsfrage nochmals im Allge-
meinen und hebt hervor, dieſe Frage habe nicht die Bedeutung, die ihr
die Journaliſtik beilege. Die Beziehungen der drei nordiſchen Groß-
mächte ſeien auf lange Zeit als ein feſtſtehender Faktor der europäiſchen
Politik zu betrachten. Dieſe ſpaniſche Frage ſei danach angethan, jeder
Macht ihre eigene Politik zu ermöglichen ohne daß dadurch der euro
päiſche Frieden und das gute Einvernehmen der drei Vormächte dieſes
Friedens gefährdet werde.

Peſth, d. 20. September. Jn feierlicher Privataudienz empfing
heute Mittag der Kaiſer von Oeſterreich den ſpaniſchen Geſandten del
Mazo, um aus deſſen Händen ſein Beglaubigungsſchreiben entgegen
zunehmen. Abends war der Geſandte zur Hoftafel geladen. Die
Kaiſerin von Oeſterreich wird in den erſten Tagen des Oktober von
England zurückkehrend hier erwartet.

Haag, d. 21. September. Der König hat heute die General-
ſtaaten in Perſon eröffnet. Die Thronrede gedenkt der mit ſo allſeitiger
und herzlicher Theilnahme der Bevölkerung begangenen Jubiläumsfeier
des Königs und hebt die überaus freundſchaftlichen Beziehungen der
niederländiſchen Regierung zu allen fremden Mächten hervor. Es wird
ferner die günſtige Finanzlage des Landes und der befriedigende Ausfall
der Ernte erwähnt und bezüglich der öffentlichen Arbeiten bemerkt, daß
ein Theil derſelben betreffs ſeiner Ausführung noch weiterer Sicher-
ſtellung bedürfe, ein anderer Theil aber noch zur Ausführung vorbereitet.
werden müſſe. Eine partielle Trockenlegung des Zuiderſees ſtehe in
nächſter Ausſicht. Die Thronrede bemerkt ferner, daß die Geſetzbücher
des Landes theilweiſe einer Reviſion unterworfen und zur Berathung
durch die Generalſtaaten vorbereitet worden ſeien und weiſt auf die
Modifikationen der Unterrichtsgeſetzgebung hin, die für unerläßlich erachtet
werden. Die Nachrichten aus Atchin ließen erwarten daß man mit
Klugheit und Ausdauer den Widerſtand überwinden werde, der noch
geleiſtet werde, die Marine und Armee habe ſich des höchſten Lobes
würdig gemacht. Der Zuſtand in den Kolonien überhaupt ſei ein durch
aus befriedigender.

Madrid, d. 20. September. Nach Regierungsbekanntmachung
ſollen in der Zeit vom 25. bis 30. d. Vorſchläge eingereicht werden
über Ausgleichung der drei Semeſter fälligen Coupons der inneren
Staatsſchuld, der Schatzbons, der Eiſenbahnactien und der bereits ver
fallenen Obligationen des Staatsſchatzes, und ſoll je nach Angebot Zu
ſchlag erfolgen. Der General Garcia Reina, der von dem Karliſten
führer Villalain geſchlagen war, iſt aus Veranlaſſung ſeines unwahre

gaben über dies Gefecht enthaltenden Berichts abgeſetzt worden.
em Vernehmen der „Epoca“ zufolge hätte Don Alphons von Bourbon

e Stadt Liria (Provinz Valencia) beſetzt.

Zur Kaiſerreiſe.
Kiel, d. 20. September. Nach dem vollzogenen Stapellauf des

Schiffes „Friedrich der Große“ fuhr Se. Majeſtät auf der „Grille“
nach Bellevue, wo um 4 Uhr ein Diner eingenommen wurde. Gegen
das Ende der Tafel ergriff Se. Majeſtät das Glas und ſagte: „Jch
trinke auf das Wohl Meiner ſo ſtetig wachſenden Marine, die heute
nicht allein durch den Bau, ſondern auch durch den Namen den das
neue Schiff fortan tragen wird, einen ſo bedeutenden Zuwachs an
Macht erhalten hat. Wir wollen dabei des Prinzen meines Hauſes
gedenken, der den Gedanken Meines Hochſeligen Bruders erkannt und
ausgeführt und dadurch den Grund für unſere Marine gelegt hat. Den
Dank, den wir ihm ſchulden, ſpreche Jch aber auch gegen Alle aus,
die das Werk ſeitdem gefördert haben. Jch trinke auf das Wohl des
Landes, in deſſen Gewäſſern ſich dieſer Aufſchwung und dieſes Wachs-
thum bis zu ſeiner jetzigen Blüthe vollzogen, des Landes, das Mir auch
heute wieder einen ſo herzlichen Empfang bereitet hat.“

Lübeck, d. 21. September. Se. Majeſtät der Kaiſer, der um
7 Uhr von Kiel abreiſte, um 8 Uhr mit den fürſtlichen Herrſchaften in
Eutin den Thee genommen und darauf die Weiterreiſe angetreten hatte,
wurde auf allen Stationen, wo ſich viele Tauſende verſammelt hatten,
herzlich und enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Kaiſer gab ſeinem Danke für
den überaus herzlichen Empfang, der ihm auf ſeiner ganzen Reiſe und
auch hier zu Theil geworden, in ſeiner Antwort auf die Anſprache, die
der Bürgermeiſter von Lübeck, Herr Curtius auf dem hieſigen Bahn
hofe an ihn richtete, Ausdruck. Nachdem ſich hier General v. Treskow
an der Grenze ſeines Armeekorps Bezirks vom Kaiſer verabſchiedet
hatte, trat Allerhöchſtderſelbe die Rückreiſe nach Berlin an, wo derſelbe
um 4 Uhr eintrifft.

Zur Lage.
Ein Wiener Blatt läßt ſich die wunderbare Meldung machen,

der deutſche Kaiſer habe im Hinblick auf die Möglichkeit einer Reiſe
nach Jtalien im Vatican anfragen laſſen, ob er für den Fall ſeines
Beſuches in Rom auch beim Papſte freundliche Aufnahme finden
werde. Die Antwort ſoll bejahend ausgefallen ſein. Es gehört an
ſich ſchon eine faſt unglaubliche Naivität dazu, für ſolche Nachrichten
unter den heutigen Verhältniſſen noch Gläubige zu ſuchen wie in unter
richteten Kreiſen aber wiederholt verſichert wird, ſind überhaupt irgend
welche Schritte, die mit der Ausführung des erwähnten Reiſeprojekts
in Verbindung ſtänden, nach keiner Seite hin gemacht worden, wo
mit alſo die Senſationsnachricht des öſterreichiſchen Blattes von ſelbſt
in Nichts zerfällt. Herr von Ken dell, der ſich in dieſen Tagen
nach Rom zurückbegiebt, wird vermutyiich beauftragt werden, die Gründe,
welche den Kaiſer zur Zeit zwingen ſeinem Wunſche entgegen, die
Reiſe einſtweilen aufzugeben, des Näheren darzulegen.

Die Errichtung eines Reichs gerichts ſteht jetzt feſt, trotzdem
aber wird Deutſchland einer einheitlichen Rechtſprechung auf allen Ge
bieten in letzter Jnſtanz auch ſpäter noch entbehren müſſen, denn der
betreffende Geſetzentwurf geſteht den deutſchen Bundesſtaaten, auf
deren Gebiete ſich mehrere Gerichte zweiter Jnſtanz befinden, das Recht
zu, einen oberſten Landesgerichtshof für bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten
beſtehen zu laſſen. Das Reichsgericht würde alſo nur in Strafſachen
und in den ihm beſonders gewahrten Handelsſachen letzte Jnſtanz für
das geſammte Reich werden. Die Beibehaltung eigener oberſter Lan
desgerichte iſt zwar den Bundesſtaaten ins freie Belieben geſtellt wor
den, aber die Aufhebung der beſtehenden oberſten Gerichte iſt deshalb
mit Schwierigkeiten verknüpft, weil ſolche höchſten Gerichte nur durch
kaiſerliche Verordnung unter Zuſtimmung des Bundesrathes aufgeho
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ben werden können. Jn juriſtiſchen Kreiſen wird das Beſtehenbleiben Creditweſen, welches bisher vom Miniſterium des Jnnern reſſe
dieſer Beſtimmung vielfach bedauert, da das Nebeneinanderbeſtehen ver tirte, an das Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten übe,
ſchiedener Obergerichte kaum lange Dauer verſpricht und die ſpätere gegangen.
Vereinigung nothwendig neue Schwierigkeiten verurſachen muß. Prinz Leopold von Bayern, welcher ſich vor einigen Tag

Der „Köln. Ztg.“ zufolge verlautet aus guter Quelle, daß vor zu den Manövern nach Hannover begab, iſt vorgeſtern Abend von don
Kurzem eine Depeſche des ruſſiſchen Kabinets nach Berlin mitge- wieder hierher zurückgekehrt, wird noch einige Tage hier verweilen un
theilt wurde worin das erſtere ſeinen lebhaften Wunſch ausſpricht, zu alsdann nach München zurückkehren.
konſtatiren, daß die anläßlich der Frage der Anerkennung Ser- in Augenſchein genommen.
rano's zu Tage getretene Meinungsverſchiedenheit die Be- Zur Ausführung des Civilſtands geſetzes in der Armee h
ziehungen der Freundſchaft und Sympathie, wie ſie zwiſchen den bei der Kriegsminiſter Folgendes beſtimmt: Bei Einholung einer könje
den Mächten beſtehen, in nichts zu alteriren vermochte, zumal es ſich lichen Dispenſation vom Aufgebot kommen die in der Kabinetsordt
dabei lediglich um eine ganz theoretiſche Entſcheidung gehandelt habe. vom 28. Februar 1861 bekannt gemachten Vorſchriften zur Anwendung
Das ruſſiſche Kabinet hegt die Ueberzeugung, daß die deutſche Regie Solche Geſuche dürfen direkt an Allerhöchſter Stelle eingereicht werden
rung ſich durch nichts in dieſer Auffaſſung werde irre machen laſſen, der nächſte Vorgeſetzte muß aber vorher das Dispenſationsgeſuch mit
und giebt ſeinen Gefühlen der Freundſchaft in den wärmſten Worten dem Vermerk der Kenntnißnahme verſehen. Bei Todesfällen ſind
Ausdruck. Von Berlin aus wurde hierauf ſofort erwidert, daß man die Anzeigen beim Standesbeamten zu machen und zwar in Lazarethen
dieſe Kundgebung mit Freuden begrüßt, daß man der Haltung der vom Chefarzt oder von der etwa beſtehenden Lazarethkommiſſion, in
ruſſiſchen Regierung nie eine andere als die hier angegebene Deutung Kaſernen, Dienſtgebäuden und Bivouaks vom nächſten mit Disciplinar
beigelegt habe und daß die Verſicherungen der Freundſchaft nur auf gewalt verſehenen Vorgeſetzten des Verſtorbenen, in Bürgerquartieren
die lebhafteſte Erwiderung rechnen könnten. von demſelben Vorgeſetzten oder dem Garniſon-Aelteſten, wenn der Ver

Jn Oeſterreich hat die cisleithaniſche Regierung in der Perſon ſtorbene außerhalb kommandirt war.
des Handelsminiſters Dr. Banhans und des Finanzminiſters Frhrn. v. Das Kriegsminiſterium hat die diesjährige Einſtellung der
Pretis eine anſehnliche Niederlage durch die ungariſche Regierung Rekruten für das Gardekorps und ſämmtliche Truppen zu Pferd
erlitten. Bekanntlich beſtehen zwiſchen Cisleithanien und Ungarn noch am 10. November d. J., für alle übrigen Truppen am 12. Decembe
die Zollgrenzen. Jm vorigen Jahre nun wurde auf Anſuchen der beſtimmt. Seitens der kaiſerlichen Admiralität iſt der Rekruten Ein
ungariſchen Regierung der an der öſterreichiſchungariſchen Grenze be ſtellungstermin für das Seebataillon und die Seeartillerie auf den
ſtehende Getreidezoll proviſoriſch bis zum 1. Oktober 1874 mit 1. October er., für die Matroſen- und Werftdiviſionen auf den 1. Fe
Genehmigung des öſterreichiſchen Reichsraths aufgehoben. Trotzdem bruar 1875 feſtgeſetzt worden.
dieſe Maßregel die beſten Folgen hatte, weigerten ſich bei der kürzlich Nach einem den „D. N.“ mitgetheilten Briefe aus Catalonien
in Peſth ſtattgefundenen Conferenz der beiderſeitigen Miniſter die unga- haben die Karliſten vor einigen Tagen abermals eine von deutſchen
riſchen Reſſortleiter, auf das Verlangen der öſterreichiſchen Regierung Blättern noch nicht erwähnte Schandthat begangen. Jn Caſtellar
nach definitiver Aufhebung der Getreidezölle einzugehen, mit dem Vor vergifteten ſie vor ihrem Abzuge ſämmtliche Brunnen, ſo daß von den
geben, daß der Reichstag der Aufhebung der Zölle gewiß nicht zuſtim- republikaniſchen Truppen, welche nach ihnen einzogen eine bedeutende
men werde. Die Wiener Blätter kritiſiren dieſen Mißerfolg in der Anzahl durch den Genuß von Waſſer ſtarben. Vorher ſchon hatten
ſchärfſten Weiſe, zumal derſelbe bloß dem Umſtand zuzuſchreiben ſei, die Karliſten mit ihrer Artillerie die Stadt beſchoſſen und demnächſt in
daß die Regierung nicht den rechten Moment benutzt habe noch vor Brand geſteckt.
einigen Monaten habe in den ungariſchen Kreiſen eine vorwiegend frei

händleriſche Stimmung geherrſcht. Halle, d. 22. September.Deutſchland. Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten gelangte auch die
u Bil der Vermögens- Verwaltung ult. Juni, die in dankens-Berlin, d. 21. September. Se. Maj. der König haben geruht: i ans r tung Jurnt,Den Landrath a. D. Dr. Friedenthal zum Miniſter für die land Werther Weiſe einen klaren Ueberblick über Soll und Haben unſerer

wirthſchaftlichen Angelegenheiten zu ernennen. Stadt gewährt, zur Vertheilung.
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt in der vergangenen Nacht von Kiel Wir entnehmen daraus folgende Ueberſicht über die Verwendung

hierher zurückgekehrt. reſp. zinsbare Anlegung der aus der Anleihe de 1874 gefloſſenen Geld-

d 7-.,. mittel:Jn der geſtrigen Sitzung des Staats Miniſteriums hat die Ein- I. Berechnung des Netto-Ertrages der Anleihe. Auf den Nomi
führung des neuernannten Miniſters für die landwirthſchaftlichen An nal-Betrag der Anleihe à 1,000,000. hac die Kaämmerei nach Abzug des vom
gelegenheiten Dr. Friedenthal ſtattgefunden. Heute Mittag hat der ReichsInvalidenfond fur ſich bedungenen Cotirsgewinnes à o 6,250.
ſelbe die Räthe ſeines Miniſteriums empfangen und die ſämmtlichen durch Vermittelung der hieſigen Königlichen Bank Commandite am 31. Januar

Bureaus beſichtigt. reſy. 31. März c. je 496,875 alſo in Summa 993,750 erhalten. Aus
Mit der Ernennung des Dr. Friedenthal zum Miniſter der land 833 10 b 5enrhut b. an Vertrags Stemrel 15 e. an Bank Proviſitonwirthſchaftlichen Angelegenheiten iſt gleichzeitig das landſchaftliche 165 28 999 23 Demnach NettoErtrag 992,750 7

e- a h was auch den Kaiſer ſehr erfreute. Ob Hutten's Freude über dieſe ſei-
4] Ulrich von Hutten, 5 nem Herrn gewor e Auszeichnung eine ungemiſchte war, iſt zu bezwei-

(Fort feln. Mit dem Hauptgegenſtande des Reichstags, der Türkenhilfe, gingortſetzung.) es nicht recht vorwärts. Die deutſchen Fürſten waren entſchieden
Jm Auftrage ſeines Fürſten unternahm Hutten eine Reiſe an den dagegen.

Hof des Königs von Frankreich, wo er in Folge ſeiner hohen Stellung Neben ſeiner Beſchäftigung mit den kirchlich-politiſchen Angelegen-
und ſeiner literariſchen Berühmtheit eine ehrenvolle Aufnahme fand. Nach heiten ſetzte indeß Hutten ſeine humaniſtiſche Werbung für Reuchlin
Mainz zurückgekehrt, begleitete er den Kurfürſten nach Sachſen, wo die noch immer energiſch fort, namentlich unter den beſten Männern im
ſer bis zum Augsburger Reichstage blieb. Hutten ging nach Mainz Gefolge der Fürſten. Vom 7. bis 20. October befand ſich Luther in
zurück. Hier ſchrieb er einen Brief in der Angelegenheit Hochſtraten's, der bekannten Verhandlung mit dem Cardinal Cajetan zu Augsburg,
der ſich fortwährend in Schmähungen gegen die Anhänger Reuchlin's ohne daß Hutten für deſſen Sache weder eine wärmere Theilnahme, noch
ergangen hatte, namentlich auch gegen den Grafen Hermann von Nuenar einen höheren Geſichtspunkt faßte; von dem päpſtlichen Legaten nahm

aus Köln. er mehr Notiz, als von Luther. Er liebte es, daß ſich die TheologenDieſer Brief iſt einer der geharniſchſten von Hutten's Feder. Jn ſelbſt zerfleiſchten.
demſelben ſagt er, daß der deutſchen Nation die Augen über dieſe Men Hutten lernte bald die Schatten des Hoflebens kennen noch kein
ſchenklaſſe endlich aufgehen und die Geduld mit derſelben ausgehen werde. Jahr lebte er im Dienſte des Kurfürſten von Mainz, und ſchon klagte
Freilich ſei es ſchwer zu begreifen, wie viel wir Deutſchen uns von den er über den Dünkel der Hofleute, über glänzende Verſprechungen und
Ordensbrüdern bieten laſſen. Von Leuten, die wir von unſerm Erbgute ellenlange Begrüßungen, über hinterliſtige Unterredungen und leeren
zum Behufe des Gottesdienſtes erhalten, laſſen wir uns beherrſchen und Dunſt. „Er ſei zu aufrichtig für den Hof““ war ſein Ausſpruch in
mißhandeln. Nichts ſei hochmüthiger, unbändiger, ſchonungsloſer als einem freundſchaftlichen Briefe. Er ſchrieb die äußerſt pikant gehaltenen
dieſe Menſchenart; wenn ſie einmal jene Burg ihrer Frechheit, die Kan „Geſpräche über das Hofleben““, worin er offen ausſpricht, daß ohne
zel, beſtiegen haben, ſei kein Name, kein guter Ruf mehr vor ihren Verſtellung und Schmeichelei bei Hofe nicht durchzukommen iſt.
Läſterungen ſicher. Und unſere Ultramontanen Der erſten einer, dem Hutten ſeine neue Arbeit vorlegte, war Wili-

Nach kurzem Aufenthalt in Mainz kehrte Hutten zu ſeinem Fürſten bald Pirckheimer, kaiſerlicher Rath. Von ihm, der auch ein feiner
nach Sachſen, nämlich nach Halle zurück, wo dieſer als Erzbiſchof von Kenner der Schriften Reuchlin's und des Erasmus war, durfte er frei
Magdeburg ſeine Reſidenz hatte. Da der Reichstag in Augsburg noch müthiges Urtheil erwarten. Wilibald fand ſein Geſpräch über das Hof-
weiter hinausgeſchoben worden war, ſo hielt ſich Hutten erſt wieder in leben ganz hübſch, aber unreif. Erſt wenn Hutten, gleich ihm, zwanzig
Mainz auf, und arbeitete für den Reichstag vor. „Der Türkenkrieg““ Jahre lang alle Täuſchungen und Jntriguen, alle Kränkungen und Zu-
war ein populäres Thema, das man auf demſelben vorzubringen gedachte rückſetzungen des Hofverkehrs erfahren hätte, würde er im Stande ſein,
und auch die Jntention des Kaiſers war; Hutten ſchrieb eine Türken gründlich und nicht blos aus fremder Mittheilung von der Sache zu
rede. Dieſe Rede ſchickte er ſeinen Gönnern in Augsburg zu, die ihn reden. Uebrigens wünſche er dem Freunde, daß ihm die Erfahrung er
aber von der Veröffentlichung derſelben abmahnten, weil ſie insbeſon ſpart bleiben, er im Hofdienſte nicht alt werden, vielmehr bald in die
dere von den Ausfällen gegen Rom Anſtoß und Gefahr für ihn be Lage kommen möge, einzig ſich ſelbſt, ſeinen Freunden und den Muſen

fürchteten. leben zu können.Jn Augsburg lebte Hutten im Umgange mit vortrefflichen Männern Am 12. Januar 1519 war Kaiſer Maximilian geſtorben, und Her
und verfolgte den Gang des Reichstags mit geſpannter Aufmerkſamkeit. zog Ulrich hatte die kaiſerliche Stadt Reutlingen zur württembergiſchen
Seinem Herrn, dem Erzbiſchof Albrecht, widerfuhr im Laufe des Reichs Landſtadt gemacht. Aber Reutlingen war Mitglied des ſchwäbiſchent
tags eine große Ehre, er erhielt nämlich vom Papſte den Cardinalshut, Bundes, und ſo kam es, daß derſelbe ein Heer gegen den Landfriedens-
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I. October c. gekündigten 5 0 Anleihen de 1848 14,250

Pelegt iſt. Da die Fluſſigmachung deſſelben bisher nicht ſtattgefunden, ſo iſt obige

in 218,895 26 2 X. b. von 187,700 Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen

les 22 6 alſo für 438,085 Nennwerth 464,605 16. 10
der aus der Anleihe zu beſtreitenden Ausgabe- Poſten Waſſerwerk c. ver

in-13. Anlegung der Schießgraben- Straße

I lung des Kriegerdenkmals 2,051 27 n

friedigung und Trotoiriſirung des Gymnaſii Jſt 1,353 17 5

i brecher ausrüſtete.

J ſchiedenen Schriften, in welchen er ſeine Stimme lauter und ernſter als

1) Zur Ruückzahlung der zum
und de 1871 à

18,750 zuſammen 163,000 ſind verwendet: a. auf die Anleihe de 1848
800 (Reſt 4450 b. auf die Anleihe de 1871 124,450 (Reſt
24300 e. Praämie fur Abnahme am 1. April 671 134,921

Zur Rückzahlung gekundigter Hypothek- Schulden à 5 a. einer fruher auf
ſem Schießgraben haftenden Forderung à 2000 b. der auf dem Grundſtück
Aſyl fur Obdachloſe“ bisher noch haftenden Hyvothek à 1000 3000

(17400 5 Hyvotheken ſind ferner gekuündigt.) 3) Zur Ruckzahlung der in
den Kriegsjahren 1866 und 1870/71 aufgenommenen 5 Hand- Darlehen (ultimo
Januar c. noch 36,250 14,475 Die Ruückzahlungen ad 3 erfolgen
Feonto des durch etatliche Dotationen gebildeten Fonds zur Deckung der frag-
ichen Darlehne, deſſen Vermögen in dem EffectenBeſtande der Kammerei mit-

II. Verwendung der baaren Mittel.

Ausgabe der 14,475 als eine zeitweiſe Belegung in Effecten, reſp. als ein dem
Fond gegen die erſparten 5 Zinſen gemachter Vorſchuß anzuſehen. 4) Gegen
Lombard ſind ausgeliehen 300,000 5) Von den der Gasanſtalt zu raterweiſer
Ahhebung zur Disvoſttion geſtellten 100,000 ſind bis uſt. Juni e. gezahlt
19,000 6) Zum Ankauf von Effecten ſind verwendet und zwar: a) von
180,385 Eiſenbahn Stamm Actien reſp. Stamm Prioritats Actien

515 28 2 e. von 70,000 Hpypotheken Papieren
7) Endlich ſind auf Conto enrrent zu täglicher Abhebung devonirt reſp. à conto

ausgabt 56,748 20 2 X. Summa wie ad I. 992,750 7
Auf die Anleihe find bereits verrechnet folgende Poſten: 1. Cours-

verluſt und Koſten der Anleihen von 1848, 1871 und 1874 9,817 .77.
6 5.. 2. Erwerbung des Schießgraben-Grundſtücks 38,415 10

26,314 17 24. Regulirung der Franckenſtraße 5.895 11 7 5. Aufſſtel-
6. Promenaden- Anlage

am Denkmal 2,146 11 7. Stadt-Vermeſſung Jſt 997
20 1 Soll 802 9 m. 11 8. Aſyl für Obdachloſe Jſt
9,204 4 n. 6 9. Bürgermädchenſchule in Wolfh. Garten Iſt
53,611 8.9577. 1 Soll 5,528 24 5 10. Wohnhänſer hinterm
Harz 1/9 Jſt 36,498 6 9 Soll 111 10 7 11. Ein
Soll 193 12. Bau von Militair-Caſernen Jſt 24,847 20
Soll 275 152 10 13. Erxedit für Erweiterung des Waſſer
werkes Jſt 28,363 19 2 Soll 96,774 23 10
Es ſind ferner disponirt: 14. Ankauf von Grund und Boden für die
neue Saugleitung in Beeſen 6,000 15. Rückzahlung einer Hypo-
thek 1,400 16. Bau einer neuen Volksſchule 50,000 17.
Umbau des Rathskellergebäudes 50,000 18. Umbau von Waage
gebäude und Rathhaus 11,000 19. Umbau der Arlrbeits- Anſtalt
10,000 20. Erwerbung der Halle 10,000 21. Umfaſſende
Herſtellung der Straßen-Pflaſter 30,000 22. Erweiterung c. des
Canal-Syſtems 168,000 Hierzu treten 23. Für Rückzahlung der
59 Anleihe von 1848 9,800 und 4450 .77. Ueber die Anleihe iſt
alſo disponirt zur Höhe von 968,729 1 11 und von der
ſelben noch disponibel 31,270 28 1

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Am 23. September wird die Telegraphenſtation in Wilhelms
thal geſchloſſen. Die Telegraphenſtation auf der Wartburg
bei Eiſenach wird am genannten Tage während der Dauer des Groß

können Er rüſtete ſich und wurde bei dieſer Gelegenheit mit Franz
von Sickin gen bekannt, der bald ſein intimer Freund wurde. Aus
der Verbrüderung dieſer beiden Männer ſollten bald große Entwürfe,
aber auch große Unfälle hervorgehen. Der Feldzug gegen Ulrich von

J Württemberg fiel für dieſen unglücklich aus, das bündiſche Kriegsheer drang
ſelbſt in Württemberg ein.
Siegern.

Von Hutten haben wir aus dieſem Feldzuge eine Reihe von Brie
fen, die uns zwar nicht in den Krieg, aber mitten in das bewegte Leben
des Lagers verſetzen. Während dieſes Feldzuges hatte ſich ſein Verhält
niß zu Franz von Sickingen noch enger geknüpft. Er ſchlief in deſſen
Zelt, kam ſelten von ſeiner Seite, und das gemeinſame Lagerleben führte
ſchnell Vertraulichkeit herbei. Hutten's Briefe aus dieſer Zeit ſind voll
von Sickingen's Lobe. Er nennt ihn einen großen Mann in allen
Stücken.

Nach Beendigung des Feldzuges begab ſich Hutten in das Wildbad,
um ſeine Geſundheit zu ſtärken. Hierauf beſchäftigte er ſich damit, ſeine
Reden gegen den Herzog Ulrich, die er noch ergänzte, in Druck zu geben,
welche in Deutſchland, Frankreich, England, Spanien und Jtalien eifrige
Leſer fanden. Es waren dies ſämmtliche auf die Ermordung ſeines Vet-
ters bezügliche Schriften und Briefe.

Jnzwiſchen trat Hutten aus ſeiner Stellung bei Hofe und lebte
fortan in unabhängiger, wiſſenſchaftlicher Muße. Er arbeitete an ver

Die Hauptſtadt huldigte am 7. April den

je gegen die Wurzel aller Uebel erhob, gegen die römiſche Fremdherr
ſchaft in Deutſchland. Jetzt war auch die Zeit gekommen wo Hutten
nicht mehr gleichgiltig oder ironiſch auf Luthern und ſein Werk ſah,
wie zur Zeit des Augsburgiſchen Aufenthalts; ſondern er erkannte in
ihm einen Streiter für dieſelbe Sache, der auch er ſich gewidmet hatte,
und würde gern mit ihm in Verbindung getreten ſein, hätten nicht
äußere Verhältniſſe im Wege geſtanden. Unbewußt ſchob ſich in den
Mittelpunkt von Hutten's Intereſſe ſtatt des Humanismus die Refor
mation, ſtatt Reuchlin's Luther vor.

Franz von Sickingen war aus dem Felde zurückgekehrt und gewann
un Zeit, ſich des wackern Reuchlin anzunehmen der noch immer von

pochſtraten und deſſen Helfern verunglimpft wurde, trotzdem der Urtheils
pruch in Speier zu ſeinen Gunſten entſchieden hatte. Aber werde einer

zeigte ſich Erbitterung auf der andern.

ſuchte.

Hoflagers daſelbſt auch für den Privatdepeſchen- Verkehr
eröffnet.

Zur neuen Theaterſaiſon.
„ultimo“ und „Mein Leopold“, die beiden Novitäten, welche

uns gleich in der erſten Woche bei Beginn der kommenden Theater
Saiſon vorgeführt werden ſollen, beherrſchen mit Recht das Repertoir
der ſämmtlichen Bühnen und haben, erſteres als Luſtſpiel, letzteres als
Charakterbild, ſo ungetheilten und großen Beifall gefunden, wie wohl
ſeit langen Jahren keine Novität.

„Es giebt kein deutſches Luſtſpiel“! das iſt die bequeme Phraſe,
mit welcher deutſche Kritiker gewöhnlich den deutſchen Dichter abzu-
ſpeiſen pflegten, wenn er ſich über die Bevorzugung der franzöſiſchen
Comödie auf unſeren beſten Theatern beklagte. Es iſt Thatſache, daß
die Franzoſen ins volle Leben greifen, ob ſie nun ſociale oder hiſtori-
ſche Gegenſtände behandeln mögen, daß ſie die Bühne genau ſtudiren
mit ihren Anforderungen, Effecten auf das Jntimſte vertraut find, und
auf dieſe Weiſe intereſſante, wirkſame, geiſtreiche Luſtſpiele ſchreiben
So iſt es gekommen, daß eine lange Zeit jedes franzöſiſche Luſtſpiel
eben ſöò ſchnell Furore in Deutſchland machte, wie in Frankreich. Nun,
das erſte deutſche Luſtſpiel, welches nicht nur über alle unſere
Bühnen geht, ſondern auch auf franzöſiſchen Boden verpflanzt wird,
iſt: „Uultimo.“ Der bekannte franzöſiſche Dramatiker Roger iſt eben
daran, dieſes Stück in's Franzöſiſche zu überſetzen und in Paris zur
Aufführung zu bringen. Es iſt das nicht blos ein brillanter, ganz un
gewöhmicher Erfolg für den Verfaſſer, es iſt ein Triumph des deut-
ſchen Luſtſpiels, für den wir alle Urſache haben, dem Dichter von
Moſer dankbar zu ſein. Er har den Beweis geliefert, daß es ein
deutſches Luſtſpiel giebt, und zwar ein ſolches, welches nicht nur in
Deutſchland, ſondern auch im Auslande mit den beſten ausländiſchen
Produkten rivaliſiren kann. „Mein Leopold“, die Poſſe, oder beſſer
das Charakterbild von L'Arronge hat zuerſt im Wallner-Theater einen
ſo großartigen Erfolg gehabt, wie man ſich ſeit der Hugo Müller'ſchen
„Spitzenkönigin“ nicht erinnern konnte überall war das Stück ein
Kaſſen magnet und zweifeln wir nicht daran, daß dies auch hier der
Fall ſein wird. Wie wir hören, ſind die Stücke bereits in Branden-
burg, wo Director Haberſtroh das Saiſontheater leitete, einſtudirt und
gegeben, ſo daß wir ein tüchtiges Enſemble erwarten und der diesma-
ligen Theaterſaiſon hoffnungsvoll entgegenſehen können. Die angezeig-
ten Novitäten haben alle bereits die Feuerprobe auf den beſten deut
ſchen Bühnen beſtanden, das Perſonal beſteht aus tüchtigen Kräften
und weiſt bekannte und gutrenommirte Künſtlernamen auf, ſo glau-
ben wir denn dem Publikum recht viel Genuß, der Direction eine gute
Saiſon verſprechen zu können.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T. Eceptbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmiſttel.

Luftdruck 333,39 Par. L. 333,11 Par. L. 334,21 Par. L. 333,57 Par. L.
Dunſtdruck 3,28 Par. L. 4,76 Par. L. 4,93 Par. L. 4,32 Par. L
Rel. Feuchtigkeit] 79,2 pCt. 45,4 pCt. 79,4 pCt. 68,0 pCt.Luftwärme 8,3. G. N. 20,1. G. Rm. 13,8 G. Rm. 13,5 G. Rm.

Winde 0 S 1. No 1.Himmelsanſicht völlig heiter. völlig heiter. völlig heiter. vollig heiter.
Wolkenform

mit den Pfaffen fertig! Jhren fortwährenden Wühlereien konnte ſelbſt
der Papſt nicht widerſtehen, und dieſer ſah ſich veranlaßt, zumal da ihm
die Luther'ſchen Händel als eine Continuation der Reuchlin'ſchen erſchie-
nen, die Speier'ſche Tendenz zu caſſiren und Reuchlin's Buch durch ein
Breve vom Jahre 1520 an noch zu verurtheilen. Hochſtraten und ſeine
würdigen Brüder jubelten Reuchlin ſuchte dagegen aufzukommen Sickin
gen mußte ſich noch einmal in den Handel legen, er ließ ſich durch Hut-
ten ein Schreiben an den Kaiſer aufſetzen, auch die Kurfürſten von
Mainz und Sachſen um ihre Verwendung in der Sache bitten. Der
alte Reuchlin blieb unangefochten, bis ihn in Stuttgart am 39. Juni
1521 der Tod allen irdiſchen Anfechtungen enthob.

Jm Jahre 1520 war Hutten bei Sickingen auf Landſtuhl und ſuchte
ihn ebenſo für Luther, wie kurz vorher für Reuchlin, zu ſtimmen. Luther
war bereits brieflich durch einen Grafen von Solms bei Sickingen empfoh
len um ſo leichter gelang es Hutten, ihn zu überzeugen, daß Luther ein
Biedermann und deshalb gerade den Römlingen verhaßt ſei. Jetzt er
hielt er von Sickingen den Auftrag an Luther zu ſchreiben, wenn er
Hilfe brauche, wöchte er nur zu ihm kommen er wolle für ihn ſorgen.
An Luther ſchrieb aber Hutten aus Rückſicht auf Erzbiſchof Albrecht nicht,
ſondern an Melanchthon der es an Luther ausrichten ſollte. Das ver

mochte Luthern nur zu ermuthigen.
Jn Hutten war ſeit dieſer Zeit der volksthümlich reformatoriſche

Drang ſtärker geworden, und bereits fingen ſeine zuletzt herausgegebenen
Schriften zu rumoren an. Neben dem Beifall auf der einen Seite

Die Gönner warnten, die Wider-
ſacher drohten Erasmus ermahnte den jungen Freund, die Freiheit ſei-
ner Feder zu bändigen, um die Gunſt ſeines Fürſten nicht zu verſcher-
zen andere ſprachen von Bann und Gefängniß, von GEift und Dolch,
denen er entgegengehe. Schon hatte ihn Eck, der Widerſacher Luther's,

in Rom denuncirt und nun war Eck ſelbſt nach Rom gereiſt.
Hutten hatte dem Erzherzog Ferdinand, dem Bruder Kaiſer Karl V.,

die Schrift gewidmet, in welcher er den Fürſten für den Plan einer Be
freiung Deutſchlands von der römiſchen Fremdherrſchaft zu gewinnen

Er wollte nunmehr in dieſer Sache perſönlich wirken und ſchickte
ſich deshalb zu einer Reiſe nach den Niederlanden an, wo Ferdinand ſei-
nen kaiſerlichen Bruder erwartete.

(Fortſetzung folgt.
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Hekanntmachungen.

keller c. iſt zu verpachten u. ſof.
Naumburg aS. zu übernehmen. Auskunft ertheilt

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Lauch in Schönnewitz.

Auguſt Händel

Bedingungen ſofort in die Lehre
Nähere Auskunft ertheilt

Auguſt Händel
treten.

in Weißenfels. in Weißenfels.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in H alle.

den 20. Septbr.
Herrmann Brause,
Riättergutsbesiätzer.
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c eſen c.riütammia- Wetallvwwagarem en James Oixen Sons in Sheffield, „nerxamn ten
bestes Fabrikat, als: Caſffeekannen, Theekannen, ChocoladekKannen,. Theekessel, Sahnengtesser, r
ZTuckerdosen, Rechands und Theebretter, ferner engläsche Steinkrüge mit und ohne Beschlag, Senf-
töpfſchen ete. empfehlen zu möglichst billigen aber festen Preisen r42 tFantel e Bfecdlel in Leüpwigg, Markt, Ecke der Petersstrasse, unterm Café national.

Guts- Verkauf. B. Mehrere anſtändige Oct.Große Kunſt- Auction. Ein Gut mit 126 Morg. Feld, u ſuchen ſofort re
e Donnerstag den 24. Septbr. Vormitt. von 10 Uhr bis guten Gebäuden, vollſtändigem Jn Stelle als Verwalter durch KRäübdMachhn Uhr verſteigere ich ventar und allen Vorräthen, ſoll das z von i

fé D id preiswürdig ſofort verkauft werden Bimmeweiss. iörrreim Saale des Gafé Davi durch Auguſt Händel p, ben Fernws Aufgabe einer Kunſthandlung in Düſſeldorf in Weißenfels. a en riofe be

in ßart A l tehlt F S60 Stück Original- Oelgemälde Mahlen, Verkonf dere e nder Miederländer und Büsseigorfer Schule, wobei reſp. Tauſch. Einzelnen ſehr billig Apr
Bilder von David. Tennmier, Profeſſ. FIüäckke, C. HIäl- Eine Waſſermühle mit 5 Mahl- Albi J t 36. Maigers, Chr. S n oncdel ete. gängen, e len hl n en Ze, Schmeerſtr. bez. S

Ein Theil der Gemälde ſoll gen reuzſägen u. Walkmühle Kiage-Vormmſare, Termt2 C0u X a S e. 49 Norgen gutem Feld Prozess Volimnachten,ärten, Alles um die Mühle gele- Mfeingcontracte 24verſteigert werden. J. H. Brandt. gen, Alles erſt neu gebaut, ſoll 2 r e Zt.AuctionsCommiſſ. u. ger. Taxator. für den Preis von 64 000. ver r e e 3kauft werden auch wird ein Haus e ar tus ſt2 u Hochzeits 2 Geschen ken in einer Stadt im Preiſe von e empfiehlt 100
empfehle bei Einkäufen on n e Albin Henire Schmeerſtr. 36. u

mein r eichhaltiges Mühe mit 2 Gängen, 2 Morgen t
Feld, 17 Morg. Garten, Preis EetreUhren Haag u h Jamillen Nachrichten. di

e oder Schenkwirthſchaft ugu uſe gütigſter Berückſichtigung. Händel in Weißenfels. 5 Entbindungs- Anzeige.
Preise billigst. Garantie 2 Jahre. meute Abend e Vnrm Oekonomie- Lehrling. wurde meine mm e- MidtDtto Herbst, gr. Ulrichsſtr. 57. Ein junger Menſch, welcher mit e ren e De

den nöthigen Schulkenntniſſen ver geborene v. Viebig- ſaſr
Ein brauner Wallach, 11 Brauerei- Verpachtung. ſehen die Oekonomie praktiſch und Angelstein von eEj- good

12 Jahr alt, 5“ 4“ groß, ohne Eine Brauerei in flottem Be theoretiſch erlernen will kann auf mm Kräftigen Jungen rung
Abzeichen, gut geritten, auch als triebe, mit allem dazu gehörigen einem Gute in hieſiger Nähe (über glücklich entbunden.
Kutſchpferd zu verwenden, iſt zu Inventar, großen Kellereien, Eis- 2000 Morg. Feld) unter günſtigen Berliän, Sonntag r
verkaufen. Schumm, Thierarzt,
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Das beim Feſt mahl der Naturforſcher in Breslau ge-
ſungene, von S. Meyers gedichtete Bismarck-Lied hat folgenden
Wortlaut:

Doktor Bismarck,
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Mel.: „Prinz Eugen der edle Ritter“ e.
Furſt Bismarck, dem deutſchen Manne, Und wenn's heißt erſt operiren,

Weiht ihm eine volle Kanne, Kann mit ihm wohl konkurriren
Nicht ein zwerghaft Gläschen nur, Weder Wilms noch Langeabeck,

och ſoll unſer Lied ihn teagen,
och ſo hoöör' ich manchen fragen

Forſcht denn Bismarck auch Natur?
Kommt auch er uns ins Gehege,

Iſt er Arzt auch und Kollege,
Oder etwas Aehnliches
Jſt er denn ein Mann vom Fache,
Iſt „Kuriren“ ſeine Sache,
Treibt er naturales res?

That was Großes er entdecken,
Thut ſein Schaffen uns was flecken,
Oder iſt's nur leerer eoup?
Weiß er zu ſtethoskopiren,
Kann er leidlich operiren,
Hat er auch das Zeug dazu?

Brauchſt, o Zunft, dich nicht zu ſchaämen,
Jhn als Mitglied aufzunchmen,
Wie er eben ſteht und geht, Als ſie ſtöhnte tief und litt,
Schreib' gerroſt nur ſeinen Namen, Hat er ſie gar gut gebettet,
Sei's auch ohne Staatsexamen, S die Theuerſte gerettet
Ein in unſ're Fakultaät. urch den kuhnſten Kaiſerſchnitt.

Ja er iſt der Arzt, der große, Heil dem größten der Kollegen!
Einer feinern Diaggnoſe Heil auf allen ſeinen Wegen
Hat ſich nie ein Arzt erfreut. Jhm, der immer huülfsbereit!
Laßt den Praktikus uns preiſen, Zu den größten Operateuren
Der gezeigt durch Blut und Eiſen Wird er immerdar gehören
Sich als erſter Therapeut. Bis in alle Ewigkeit.

Unſerm Doktor ſoll erbluhen
Nach ſo vielen eh'rnen Muühen
Eine Praxis aurea!

„Aurea“ ſo ſoll ſie walten,
Goldener Friede möge ſchalten
Ueber ganz Germania!“

Marktberichte.
Magdeburg, d. 21. Septbr. Weizen 63 70 Roggen 55——61 Gerſte

2570 Hafer 59--63 für 2000 A. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Böeſe, d. 21. Sept. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 25

Berlin, den 21. Septbr. Weizen ſtill und unverändert gekünd. Cenr.,
Kündigungspreis Loco 59--75 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. pr.
dieſen Monat u. Sept. Oct. 61 bez. Oct. Nov. 61 bez. Nov. Dec. 62
F. bez. April Mai 191 Reichsmark bez. Roggen loveo geſchaftslos. Termine
blieben bei ſehr ſchwachem Geſchaft im Werthe behauptet gekund. Ctnur.
Kundigungspreis Loco nach Qualität gefordert ruſſiſch. bez.
neuer inländ. bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 47 bez. Oct. Nov.
47 bez. Nov. Dec. 47 G. Jan. Febr. 1875 Reichsmark bez. April Mai
142 Reichsmark bez. Gerſte, große und kleine, pr. 1000 Kilogr bez.

Hafer loev und Termine ſehr ſtill, gekuünd. Ctur. Kuündigungspreis
Loco pr. 1000 Kilogr. bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 54 bez.,

Oct. Nov. 54 bez. April Mai 1875 160 Reichsmk. bez. Erbſen, Koch-
waare Futterwaare bez. Oelſagten: Winterraps bez.,voln. bez. Winterrubſen nach Qualität bez. volniſch. bez.
Ruböl in ruhiger Haltung, gekünd. Ctnr. Kundigungspreis bez. Loco
ohne Faß 17 bez., pr. dieſen Monat, Sept. Oct. u. Oct. Nov. 172, bez.
April Mai 56 Reichsmk. bez. Leinöl loco bez. Spiritus wurde
überwiegend offerirt und billiger verkauft, gekünd. Liter, Kundigungspreis

b z r Faß 24 25 r r r W 25 J5 bez. Oct. Nov. 20 16 n bez. ov. Dec.W bez. April Mai 60,8-5 Reichsmk. bez. S erb.
Stettin d. 21. Sept. Weizen pr. Sept. 66 bez Sept. Oet. 64 bez.

Apr.l Mai 192 Mk. bez. Roggen pr. Sept. Oct. 479, bez. Oct. Nov. 47 bez.
April Mai 142 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. vr. Sept. Oct. 16 bez. April
Mai 51 Mk. bez. Spiritus loco 25 bez., pr. Sert. 242, bez., Sept. Oct. 22),
bez. Oct. Nov. 26 bez. Apri Mai 60 Mk. 7 Pf. bez.

graeg d. 21. Sept. Weizen loco matt. Roggen loco ſe beide auf
Termine geſchäftslos. Weizen pr. 126pfd. pr. Septbr. 1000 Kilo netto 194 Br.

3 H. Sept. Oct. 193 Br. 192 G., Oet. Nov. 194 Br. 192 G. Nov. Dec.
94 Br. 193 G. April Mai 197 Br. 195 G. Roggen 10600 Kilo netto pr.

Sedt. 146 Br. 144 G. Sept. Oct. 146 Br. 144 G. Oet. Nov. 147 Br. 145
G. Nov. Decbr. 148 Br. 146 G. April Mai 150 Br. 148 G. Hafer matt.
n h e v 55, pr. Oct. W Mai pr. 200 Pfd. 57. Spiri-

pr. Sept. u. Sept. Het. 52 Oct. Nov. 53, April Mai pr. 100 Liter100 51 Wetter Schoön. er KteAmſterdam, d. 21. Septbr. Weizen unveraändert, pr. März 286. Roggen
loco unveraäadert, pr. Oct. u. März 185. Naps pr. Herbſt 336, Frühj. 255 Fl.
Ruböl loco 30 pr. Herbſt 30 Fruuhj. 33 Wetter Schoön.
v London, d. 2 Sert. (Schlußbericht.) Der Markt ſchloß fur ſämmtliches
Eetreide bei ſchleppendem Verkehr ruhig. Geringer Weizen 1 Sh. niedriger.
Wette 737

iverpool, d. 21. Septbr. Baumwolle (Anfangsbericht). MuthmaßlicherUmſatz 12,000 Ball n. Ruhig. Tagesimport 27,000 B avon 30amerikaniſche 3,000 Ballen eſtindiſche allen davon 3000 Ballen
w. „Liverpvol, d. 21. Septbr. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 12,000
Zalen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig. Surats matt.
Viddl. Orligas 8 middl. amerikaniſche 8, fair Dhollerah 8 middl. fair
Dhollerah good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah fair Bengal 4

Schneidet er ihn ſonder Gnaden
Gleich mit ſcharfem Meſſer weg.

Wie er klug weiß zu vermeiden,
Jns geſunde Fleiſch zu ſchneiden,
Hat er meiſterlich dozirt,

Nur die wilden Exkreszenzen,
Paraſit'ſche Exiſtenzen
Sind es, die er exſtirpirt.

Auch in Nöthen und Gefahren
Jſt nicht minder er erfahren
Arte obstetricia,
Denn vom alten Bund entbunden,
Der uns lang genug geſchunden,
Hat er die Germania.

Als ſie ſchien faſt zu vergehen,
Als ſie lag in ſchweren Wehen,

Waächſt ein Krebs wo, ſonſt ein Schaden,

Erſte Beilage zu 222 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 23. September 1874.

Vermiſchtes. whitStandard white loco 10, 30 Bf. 10, 20 Gd., pr. Feotbr. 10, 20 Gd. pr. Oct.
Dec. 11, 00 Gd. Bremen: Standard white loco Mk. 25 Pf. Feſt.
Antwerpen: Raffinirtes Type weiß loco und pr. Sert. 25 bz. 2594 Bf./
pr. Oct. 26 Bf. pr. Oct. Dec. pr. Nov. Dec. 27 Bf. Weichend.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 21. Sept. Vorm. 0,64 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 21. Sept. Am Pegel 0,50 Me

ter (1 Fuß 7 Zoll).Kaſtkwan ber Elbe bei Dresden am 21. Sept. 144 Centim. 2 Ellen

13 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 21. September. Die heutige Fonds- und Actienbörſe war,

was die Stimmung anbetrifft, im Grundton recht feſt; die Courſe ſetzten auf
ſpekulativem Gebiete theilweiſe ſogar etwas höher ein und konnten auch dann in
ſteigender Tendenz verharren. Abgeſehen hiervon aber verbleibt fur die Bericht
erſtattung heute nur geringfügiges Material, da wegen des hohen judiſchen Feier
tages die Börſe überaus wenig beſucht war und auch auswartige Commiſſionen
nur ſehr ſparlich einliefen. Das Geſchaft bewegte ſich däher auf allen Verkehrs-
gebieten in ſehr engen Grenzen wie auch die Umſatze großere Ausdehnung nicht
erlangen konnten. Der Geldſtand zeigte keine weſentliche Veränderung im Pri-
vatwechſelverkehr betrug das Diskonto heute 3 Bf. Die auswartigen Noti
rungen trafen ziemlich günſtig ein, blieben aber auf die Haltung am hieſigen
r ganz ohne Einfluß. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren wa
ren Creditactien ſteigend und verhältnißmäßig belebt, Franzoſen zwar matter aber
gleichfalls in ziemlich gutem Verkehr; Lombarden blieben feſt aber ruhig. Von
andern Werthen des internationalen Gebiets zeigten die fremden Fonds wenig ver
aänderte Courſe bei ruhigem Verkehr; Türken waren feſt, Jtaliener matter, Oeſter
reichiſche Renten maßig belebt, Ruſſiſche Werthe ſtiik. Deutſche und Preußi
ſche Staatsfonds ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten in recht
eſter Haltung mäßige Umſätze fur ſich. Prioritäten waren behauptet und wenig
ebhaft. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte blieb das Geſchäft gleichfalls ruhig;

einige Umſatze entwickelten ſich fur ſchwere Deviſen in feſter oder ſteigender Ten-
denz während leichte Actien zwar behauptet aber durchſchnittlich ſtill blieben.
Von den erſteren können CoölnMinden und Rheiniſche als ziemlich belebt erwahnt
werden während Oberſchleſtſche und Berliner Deviſen ruhiger waren. Die frem
den Eiſenbahnwerthe bewahrten gleichfalls im Allgemeinen feſte Haltung. Galizier
konnten etwas beſſer werden Nordweſtbahnaetien waren offerirt, andere Oeſterrei
chiſche Nebenbahnen blieben ſtill. Rumänen waren belebt und ſteigend wie au
Schweizer Weſtbahn. VDankaectien und Jnduſtriepapiere waren recht feſt un
vereinzelt auch mäßig belebt. Jn letzterer Beziehung können Diskonto-Comman-
dit-Antheile, Preußiſche Bodenecreditbank, Centralbank fur Bauten rc. r
Dortmunder Union, König Wilhelm-Bergwerk und andere Montanwerthe als zu-
gleich ſteigend erwahnt werden. ZarskoeZeloPrioritaäten notirten 85 bz. u. Gd.

Leipziger Börſe vom 21. Sept. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 94 i G. do. kleinere 3 94 G. do. v. 1855 v. 100
3 847 P. do. v. 1847 v. 500 4 995/ bz. do. v. 1852-—-1868 v. 500
99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 100 4
99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
100 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 49 99 G., do. v. 500 5 106 G.do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3)2 90 bz., do. Lö
bauZittauer Lit. B. 4 99 G.

Berliner Börſe vom 21. September.

Preuß. Fonds. Zf. Sächſiſche 3f.Conſolidirte Anleihe 4 105*, bz. ächſiſche ureiwillge Anleihe ESchlefſche
taats Anleihe (4 100 b.

Staatsſchuldſcheine 3 925, b.
St.Pr.-Anl. v. 1855 3 132 G 41/, 101 b1781 eHeſſ. Pr.Sch. à 40 78 G do. II. Ser. 1055, bz. B

do. neue 4 (96Gdo. do. (4 101 bz.Rentenbriefe.

do.
Weſtpreuß., ritterſch. 4 96 G

do. do
Pfandbriefe.

Kur u. Neumarkiſche 4 96* bz. Kur u. Neumarkiſche 4 199 bz.
Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche 4 987, bz.do. (4 96 t. Poſenſche 14 o84 1027 G Preußiſche (4 987/, bz.Pommerſche 3 8744 bz. Rhein. u. Weſtfäl. 4 99 bz.

d. 14 197 z. Sächſiſche 4 (99 bz.de a Schleſſche 4 98, bz.Poſenſche, neue (4 (95 G SGold, Silber- und Papiergeld.

Lonisdior DollarsSovereigns Fremde Banknoten 9 b.Naroleonsd'or 5 13 63. do. einlösbar in Leipzig 99 G
Jmperials Oeſterreich. Banknoten (92 bz.Jmverials vr. Pfund do. Silbergulden 96/2Ruſſiſche Banknoten 945/ 16 b

Wechſelcours vom 21. SBerliner Bankdisconto r Heptenbes 490
Amſterdam 350 a 8 Tage 143 b.London W Pfd. Sterling 8 Tage 6 249, bz.
Paris 300 Fres. 8 Tage 81 bz.W öſterr. Währung 150 gl. 8 Tage 92 bz.
Augsburg ſüdd. Währ. 1100 Fl. 2 Monat 56 206G
Petersburg. 100 S.Rubel 3 Wochen 91 b.Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 94 b.

er

fair ach 5, new fair Oomra 5 good fair Oomra 55/ fair Madras 47
i Pernam 8, fair Smyrna 6 fair Egyptian 77 Upland nicht unter
L erdſnarp neue Ernte DecemberJanuar-Lieferurg 8, OctoberNovember-Liefe-

4*7/16 G.
Petroleum. (Berlin, d. 21. Sept. Pr. 100 Kilo loco 7, bz. pr. Sept.

z. pr. Nov. /Oee. 7 bz.7 pr. Sept. /Det. 7 bz., pr. Oct. Vov. 7 b
100 Barr. Regulirungspreis für die Kündigung F. Hamburg: Feſt,Ge

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Credit. 100. 58 11167, bz. B
Ber- II do. Lott.-Anl. 60 5108 b.Zalet Prindi. 1h Wert AnleihenBraunſchw.Pr A. 68. 24 G Franz. Anleihe,71,72 5992 bz.
t e n a W Jtalieniſche Rente 566 d.et Eiſen St 3 do. TabacksObl. 5 99 Ben do. Tab.Reg.Ac. 5630 Geining. 7 Fl.-Looſe 5 B 5l1indiſche Ruſſ. Pr.-Anl. 6451155 bz.Auslä e Fonds z l 511531r 6 o be G z C s W bz.Oeſterr Pavier 652 S 4 r bz.pa. Gllterrenre 31994 d. do. NicolaiObl. 4866Gdo. Silberrente 4 68 b. Turkiſche Anleihe 65 5 45 B

d

e

S
er
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HypothekenE Oiw. T.Anh. Landesb. r o Se i Den Sitzw. zk. o-Eertif. 5 ubner) 17 ar do. ew 56 272et DerlinGöelitzer ſ3f.k. Pf. d, Prß. Hyp. /Bk. d 54 (4 1272 r 2 r 1 R. 4026n e gehn 8 u ding ahtfadne S e e e hSchlſch. (Jach i r Zeruſſa Bergwerk C c. 946 weite
et Grund We Wir Kohlen s 4 be Verlig Stettiner I. Em z 1906er hiders 8 e 7 1056 bä. Szutſcher ren Verein 2 316 b. i. S. s 3 i 4 g 95B

Unk. do. do. 57 3 100 B d P wge o 5 10 do. IV. E 7- 4do. do. rück 73 5 102 bz. D B. (St.A r 0 4 di bz. G do. v. Er v. r gar. 4 1027 W B
z à 10 5 107 b Legedde Union z B m. do. 14 b. yGLchaer Grunde d 9 4 99 Duxer Kaenverein 0 62 bz. B h er Freib. G. rKrupp. Part. t Pfob. 5 10 B Gelſenkirchener e dindener I. Em. 4 beſchäftDeſterr. Wer rck. 110 5 100 b. G SeorgMarien Bergw. B. 1771 dz. B II. Em. 5 105 B bhaftigke

St. Bed. er e ren Berg u de r. m. enV. ds. 2 bz.
wuf Ctr Ser; 5 5 1o2 bz Arder Hütten verein 17 4 (90 bz. G do do. a 101 n, den gz Str. Bod. Cra Pſd s v e er Wrene m. 4 du. G enn auchKönigs und Laura 7 auGubener 99 bz. gen geſt!Aa t W 73. F. König Wilhelm i 10 on detg Reh. Pabberg dte 5 i 4 e

Atiſeehemer Hat e s S4 (94 Louiſe Tiefbau 70 d. do. v. 186542 105 ringeSaiſth Nur v Weßf. 6 da. Magdeburger 371 4 86 b. G Magdeb ſcten e i aBerliner Bant ank 897, bz. G g e ektechech eet e 3 19 d. B rungen

i e w 2Bankverein s u z G Menden, Schwert 12 (4 i bz. G n s u t t veröfftdo. andels geſellſchaft 993 4 128 G gar Stahlw. 7416 bz. G echte Mark. S. ir, kannn a bz. 6 gW don Berg. 4. S es l r e G z EntwiT 105 4 100 do. 23 d. u. II. S. 4 (97 ßSe et s n e anre Llaner Dientsbzat, 29 g Shiuef. Zurlytleen erg T S do F. 88 teten w
entralbank fur Baute 2 2 g. d u 8 4 10 do.E un 55 64 b. o. „do. St. 1 b D. 4 en iſt, ſin e er Don eſer e e. z. u 80 ütlich esde Tetzelbent 49 t 107 Wer r los do. F I o eantwortez nene s 4 1078 Ei enbahn Stamm und 6 89 G B. a r enommenDeutſche Bön“ 7 n krier Aetien 1823 d v Bande 28 m ſodo. Genoſſenſch. 4 4 jo3 b. G achenMaſtricht 3 do. (BriegNeiſſeſ a. ſetz? Edo. ar 108 hen 32 de cebſl hen e 95 B tung ei841 4 bz. ß 5 1037 ae rt rmand. n e d Stachath Poſe rGew 8 4 114, bz. G er nGoörlitz 4 bz. O Em.4 I je inzelhper e e W n n r ger Südpahn rei s ine dieſere e e Beeeegtis 4 BreslauSchwd. Freib. (4 161 b. 3 ine o. Staat gär. 3 91 6 den ſcheMa debeeg n a o 4 (92 B CölnMindener g. 4 105 bz. G b5: r v. 58 u. 60 4 100/, bz. G Bayern füMeininger dte 4 hor neten u z u v de 65. r u 100 v. G lbſt belehRorddeutſche Bank 108 G r-Altenbekener n RheinN 100 b. G unkte ſü10, 152B aärkiſchPoſene o 4 297 ahe v. St. gr. I. Em. 102Derrrr. re 7, 4 107 Magdeburg- Paiherſtadt: 0 44 337 e b. S hein len 5 B enig iſt.
en 45 499,-50 b. MRandeburgreipſiger u en ger n S 4 94 G ärung zu21842 bz. 37/3 er. W. zeſtimrnaue et et e e een- J a er. 101 CS See i Seht a e S 15 z. t v. Ser. a a ſeleev. 375 /s d Dieſe lbeCreditbank. 4 35 G Oſt gar 132 zu 15 b ChemnitzKS hl 9 83 B preußiſche Sudb 3 152 b. hemnisKemotan 71 eordnetTya Sankgerein 6 14 116i, B Rechte h 41 bz. Duy-Bodenb. Silberpr. 8 7 llſtändiW i e an? 8 4 1077 b. G Rheini ſche 7 6 4 120 G do. do. II. Em. 5 789 r digeimariſche Bank ds. B 4. do. B. gar: 9 (4 142341 2 b ZurPrag 5 aß eineJnduſtrie- Papiere. TheinNave 4 94 b. G t 4 Cadl-endw. S. ar, (5 98 bz. G weck gleiDhntſche Hangefelſchaf Se Wer zie n Jorh h. es chan de bers m e m alſchaft 0 55 bz. G PilſenPri r. 5 83 V olitiſchedo. EiſenbahnBau Sag inirutbahn 5 59 r Prieſen 5 74

e e en sln gr. d e ren ſgr rBrauerei e 3 Verl ar. do. gr. uS )ain 9 14 1102 G inGörlitzer St. Pr. do. 5 84 a B eit, welchn tn e et Sach a en. rachtet mvoll l101 bz. G nover-Altenbeken 5 59 i. 3 r e gar. 3 317 bz. uſehenChem. Fabrit e Gratweill 6 1 80 M ärkiſchPoſener 0 S i. S d a nSt ehe dal cbchnt Halbertadt e henEiſen ahnbedarfs-Aetie 25/2 b. G 5 25, do. Lit. B. C etw. bz. G runn 62 1357 Nordhauſen-Er urt n 102 bz. G l ethal 4 74, bz. di Pen San o v. G Oſtrreuß. r 3 5 50“ bz. G tet s in vr Fabrik Schwarzk. 4 147 bz. G Rechte Oderuferbahn s 5 79etw. bz. prinz-RudolfB. gar. 5 87 b. u on
do. er 1 32 i en Rotterdam c S Stbön. S d Lonw, r 84l 16 bz.N J o (4 137 bz. Au eplitz 4 10 06 b. do. r 252* bz. G es Reichgeeanen o d. G Salſde i i do. S. u ſendetibusGeſ. 15 4 134 63. Sugr t s W e CharkowAſow e wa n age wieAndere. Gali n s 5 91, do. in Z. 24. ga 9B velche SSag ziſche Carl. 5 91 bz. C gar. 5 99B Echern 8 4 81B LüttichLi r -Ldw. Bahn 8,67 5 113, d. e gar. 5 1v0 ein. Jdo keit WKainzLudwigehafen a bz. JelezWoroneſch gar. en desJ Cröllwitzer Pa daſch.- F. 1 652 etw. bz. G Oeſterr Franz. t gatebahn 4 140 b. Foslow Worenet ch u Finanzwh Gas u e 5 47 G z Nordweſtb ahn 3 9 -Charkow ar 5 r Schon
eſſ auer 2 z. urskKiew gär. z.Glauzi 13 4 179 b. Reichenb. „Pardüb. a Bau Mosko R 5 100, bz. G useinatSee geren 4 60 bz. B Ruſſ. Staatsb. 57, a r e etzgebue u 59B z z äe Robin Solose de 5 e mereamburger Wagenbau Warſch em. 5 83 b iommeh Hannov. Maſch.Anſtal( 83 b. au- Wien 1 6556 Wie ſanKoelow gr. s 33 darin iHarkort Bruckenba z R Eiſenb.Priorit. Acti m e dHeinrichshall cher u 4 (47 53. G und Obligati ten wz. Centr gar. 5100 nahmen Magdeburger Se e drit 10 (098 bz. der Berliner a Leire Brſ Se e a 95 bz. Anſicht

S 9 AachegWaßrlchter J a e a Wiener teämn. e de
o 93
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(BAC.) Der Bankgeſetz-Entwurf.
Während der Bundesrath anfängt, ſich mit dem Bankgeſetzentwurf

n beſchäftigen, wird die Diskuſſion darüber in der Preſſe mit ſteigender
bhaftigkeit fortgeſetzt. Es läßt ſich nicht leugnen, daß durch die zahl-
hen Artikel, welche in den verſchiedenen Blättern veröffentlicht wer-

den geſetzgebenden Körpern viel nützliches Material zugeführt wird,
enn auch theilweiſe mit einer gewiſſen Voreingenommenheit für und
gen geſtritten wird. Der Geſetzentwurf, wie er aus dem Reichs-
inzleramte hervorgegangen iſt, läßt eine geſchickte Hand und ein nicht
zinges Sachverſtändniß erkennen viele wichtige und ſchwierige Fragen

Verkehrs ſind dabei in Betracht gezogen und die angeregten Vor-
rungen erſtrecken ſich über ein viel weiteres Gebiet, als in den bis
Itt veröffentlichten „Motiven“ zur Darſtellung gelangt doch, meinen

ir, kann mit lohnender Gründlichkeit über die einzelnen Beſtimmungen
e Entwurfs und ihre vorausſichtliche Wirkung erſt dann in eine
rörterung eingetreten werden, wenn gewiſſermaßen die Vorfraze bejaht

ob in die Grundlage des Entwurfes überhaupt einge-
treten werden könne; ſo lange man darüber nicht ſchlüſſig gewor-
en iſt, ſind die einzelnen Beſtimmungen des Entwurfes lediglich als
ützliches Material zu betrachten. Es müſſen vor Allem zwei Fragen
antwortet werden, erſtens: warum hat man in dem Entwurf Abſtand
nommen von der Errichtung einer Reichsbank? und zweitens:
arum ſoll Bayern nicht eingeſchloſſen werden in das Reichsbank-
ſetz? Erſt wenn mit voller Klarheit die Unmöglichkeit die Er
chtung einer Reichsbank und die Unmöglichkeit der Ausdehnung des
eichsbankgeſetzes auch auf Bayern nachgewieſen iſt, würde man auf
je Einzelheiten des Entwurfes eingehen können. So verdienſtlich ein-
ine dieſer Beſtimmungen auch ſind, Allem voran ſteht das Bedürfniß

Verkehrs, welches durch eine Reichsbank die beſte Vertretung zu
nden ſcheint, und die Einheit des Verkehrs, welche nicht duldet, daß

Bayern für ſich eine beſondere Bankgeſetzgebung habe. Der Entwurf
ibſt bekehrt nicht über die Gründe, welche in Betreff dieſer beiden
junkte ſür die negative Entſcheidung maßgebend geweſen ſind; ebenſo
enig iſt aus den bis jetzt veröffentlichten „Motiven“ darüber eine Auf-
ärung zu ſchöpfen. Mit einer Reichsbank ließen ſich auch alle übrigen
zeſtimraungen des Entwurfes durchführen, ſoweit ſie auf eine Re
uction des Umlaufs an ungedeckten Banknoten hinzielen,
nd auf eine ſolche vor Allem weiſt das Bedürfniß des Verkehrs hin.
dieſelbe Hand, welche jetzt die Beſtimmungen des Entwurfes derartig
eordnet hat, daß dabei von der Errichtung der Reichsbank
ollſtändig abgeſehen wird, würde auch unter der Vorausſetzung,
aß eine Reichsbank errichtet wird, einen in Bezug auf den erwähnten
weck gleich wirkſamen Geſetzes-Apparat zuſammengeſtellt haben. Selbſt
er Ausſchluß Bayerns aus dem Geſetz würde ſich, wenn zwingende
olitiſche Gründe, an die wirt nicht glauben können, ihn nothwendig
achten, neben der Errichtung einer Reichsbank genau in derſelben

Peiſe durchführen laſſen, wie ohne eine ſolche.
Wir ſind zu einer unbefangenen Prüfung der Gründe be

eit, welche von Seiten des Bundesraths ſchließlich für durchſchlagend
rachtet werden um für jetzt von der Errichtung einer Reichsbank ab
uſehen und Bayern von dem Reichsbankgeſetz auszunehmen wir hal
en aber daran feſt, daß bei dieſer Frage nicht die Jntereſſen einzelner
Regierungen oder Bankinſtitute in Frage kommen, ſondern daß nur
ſie thatſächlichen Verhältniſſe des Verkehrs maßgebend
ein können, und bis jetzt können wir nicht finden, daß in dieſen die
dinderuiſſe für die Errichtung einer Reichsbank und die Ausdehnung
es Reichsbankgeſetzes auch auf Bayern liegen. Die Reichsgeſetzgebung
efindet ſich den Regierungen gegenüber in einer noch günſtigeren
age wie gegenüber den Privatinſtituten; von „erworbenen Rechten“,
velche Schonung verlangen kann bei den Regierungen nicht die Rede
ein. Die Regierungen ſind vielmehr verpflichtet, den höheren Jntereſ-
en des Reichs, welche die des geſammten Verkehrs ſind, und über der
Finanzwirthſchaft der einzelnen Staaten ſtehen, ſich unterzuordnen.
Schon einmal bei dem Geſetze über die Reichskaſſenſcheine haben die
zuseinander gehenden Jntereſſen der einzelnen Staaten die Reichsge-
etzgebung zu einer Läſung gedrängt, welche zugeſtandenermaßen keine
nnere Rechtfertigung für ſich hatte, ſondern nur um deswillen ange
ommen wurde, weil viele möglichſt auseinander gehende Anſprüche
darin ihre beſte Befriedigung fanden der Reichstag hat ſich zur An
nahme der Vorſchläge des Bundesraths bereit gefunden, weil nach der
Anſicht der Wahrheit das Reichspapiergeld in dem vorgeſchlagenen Um

Iang der Emiſſion als von keinen zu weit tragenden wirthſchaftlichen
Folgen begleitet erachtet wurde anders verhält es ſich mit der Ordnung
des Bankweſens, welche für das geſammte wirthſchaftliche Leben der
Nation dem doch von tief greifenderer Bedeutung iſt als, die Wahl
dieſes oder jenes Vertheilunghmaßſtabes für die Ueberweiſung des
Reichspapiergeldes an die einzelnen Bundesſtaaten behufs Erleichterung
der Einziehung des von ihnen ausgegebenen Landespapiergeldes. Hier
wird die bloße Befriedigung, welche einzelne Regierungen über die
eichtere Art einen Vergleich zu Stande zu bringen empfinden, nicht
en Ausſchlag geben. Wenn es dem Bundesrath nicht gelingt, die
öllige Unmöglichkeit der einheitlichen Jnſtitution und des einheitlichen
Geſetzes für das ganze Reich klar darzuthun, ſo wird der Bankge-

entwurf im Reichstage bei Denjenigen, welche alle Zeit die Jnter-
n des Reichs über die Sonderintereſſen der Einzelſtaaten zu ſtellen
ohnt ſind, nicht das Entgegenkommen finden, worauf ein Geſetz,

welches das Banknotenweſen für das ganze Reich einheitlich regelt,
ſonſt Anſpruch zu erheben hätte, Wir glauben, daß der Bundesrath
gut thun wird, das hier Geſagte in ernſte Erwägung zu ziehen.

Die 47. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte.
Zweiter und dritter Tag.

4 Breslau, d. 21. September. Das war wirklich ein Tag
der Arbeit, des Austauſches. Schon früh von 8 Uhr ab begann die
Einwanderung in die betreffenden Sectionen in Breslau wegen der
weiten Entfernungen keine leichte Promenade. Was in den Sectionen
ſelbſt vorgenommen wurde, entzieht ſich natürlich der Kenntniß des all
gemeinen Publikums, da man ſelbſt als Theilnehmer nur von den Ar
beiten ſeiner eigenen Section erfahren kann. Doch iſt es wohl nicht
überflüſſig zu bemerken daß die botaniſche Section nach geſchehener
Sitzung in der Beſichtigung des botaniſchen Gartens einen außerordent-
lichen Genuß fand. Auf der ganzen Welt exiſtirt nichts Gleiches, wie
dieſer Garten der Wiſſenſchaft und Leben in einer muſtergültigen
Weiſe verbindet und damit Alles übertrifft, was in dieſer Richtung
exiſtirt. Jn ähnlicher Art hatten auch andere Sectionen ihre beſonderen
Genüſſe bei Beſichtigung hieſiger Anſtalten. Mancher kam erſt ſehr
ſpät am Nachmittage dazu auch den irdiſchen Menſchen zu pflegen,
und ich habe Viele geſprochen, die bis dahin noch nichts Anderes ge
noſſen hatten, als ihren Morgenkaffee nebſt den landesüblichen zwei
„Hörnchen“.

Um ſo höher war aber auch dafür der Genuß, im Kreiſe neuer
und alter Freunde dieſe Pflege des irdiſchen Menſchen vorzunehmenz
Hier bewährte ſich im vollen Maaße, was Oken, der Stifter
der Naturforſcher Verſammlungen gewollt hatte. Bis in den
Abend hinein ſah man allerwärts bei geſonderten Gruppen, im Freien
und in geſchloſſenen Räumen, dieſen Austauſch vor ſich gehen, wobei
man auf manches begeiſterte Auge blicken konnte. Es iſt und bleibt
ja doch der höchſte Genuß, zu ſehen, daß auch Andere ähnliche Em-
pfindungen für die Natur in ſich tragen, wie man ſelbſt.

Zur Feier des zweiten Tages trug die Stadt Breslau abermals
das Jhrige bei, indem ſie im Springer'ſchen Concert Saale ein Feſt
Concert unter der Leitung der Muſikdirektoren Dr. Schäffer und Bern-
hard Scholz aus Mainz veranſtaltete. Eine glänzende Verſammlung,
wohl gegen 2000 Menſchen, hatten ſich zuſammengefunden und zum
erſten Male erfreute man ſich auch an der Damen--Flora Breslau's, die
ſich zu allſeitiger Ueberraſchung in erſtaunlicher Fülle über die feſtlich
geſchmückten Räume zu verbreiten verſtanden hatte. Bei afrikaniſcher
Hitze und ungelüfteten Fenſtern hörte man von 7 Uhr Abends ab Com-
poſitionen von Paläſtrina, Mozart, Beethoven, Schubert, Schumann
und Händel, deſſen Cäcilien Ode in Mozartſcher Bearbeitung den ge
lungenen würdigen Schluß bildete.

Am dritten Tage läuteten die Glocken ſchon ſehr früh zur Kirche,
mahnten aber auch die Breslauer Gäſte daran, heute noch zeitiger wie
ſonſt aufzubrechen, um pünktlich nach 8 Uhr 40 M. vom Freiburger
Bahnhofe aus eine Fahrt nach Fürſtenſtein als Gäſte der dortigen Ge
werkſchaft zu unternehmen oder in gleicher Eigenſchaft nach Landeck zu
fahren, oder auch Sibyllenort mit ſeinem lieblichen Park anzuſehen. Auf
dieſe Weiſe trennten ſich denn am Sonntag, den 20. September, die
Naturforſcher in drei Gruppen. Wohl gegen 800 mochten wohl den erſten
Weg einſchlagen, den auch Ref. einſchlug, um über Kanth, Mettkau,
Königszelt und Freiburg nach Altwaſſer zu fahren. Von da ab ſtanden
160 Wagen bereit, um bei ſchlechtem Wetter die ganze Geſellſchaft,
bei gutem nur die aufzunehmen, welche nicht ſteigen mochten.
Denn nun ging es unter Vorantritt eines Muſik Corps
nach der herrlich gelegenen Wilhelmshöhe über Salzbrunn, wo die
Geſellſchaft ſich in den Gebüſchen und Anlagen häuslich niederließ, bis
ſie gegen 11 Uhr nach Salzbrunn herniederſtieg. Hier marſchirte ſie
unter Vorantritt eines neuen Muſikcorps feſtlich ein in die geſchmückte
Kurhalle Salzbrunn's, fand daſelbſt aufs Beſte geſorgt für Speiſe und
Trank und ſprach dafür ihre Anerkennung in einer Weiſe aus welche
deutlich war. Man verkenne nicht die Bedeutung ſolcher Feſtlichkeiten
Denn es bewahrte ſich auch heute recht, daß man bei dergleichen Ge
legenheiten mehr Bekanntſchaften machte und ſich näher kam, als in den
Sectionsſitzungen ſelbſt. Jedenfalls verlief das Feſt bei herrlichſtem
Wetter in wahrhaft gelungener Weiſe, indem man nun von Salzbrunn
nach der alten Burg Fürſtenſtein fuhr und von da nach längerem Ver
weilen hinab in den herrlichen Fürſtenſteiner Grund, durch eine Art
Bodethal, nach dem neuen Schloß Fürſtenſtein ging, wo abermals reich
lich für den irdiſchen Menſchen geſorgt war. Dies war der letzte Na
turgenuß; denn nun ging es zu Wagen nach Freiburg zurück und mit
Eiſenbahn nach Breslau, das man S Uhr Abends erreichte. Hier
ſpielte ſich auf dem Bahnhofe die letzte Zauberei ab. Eine vortreffliche
Kapelle ſpielte den Willkommen, während in den weiten Räumen, die
theilweis durch bengaliſche Flammen erleuchtet waren, das ſchon ſer
virte Abendbrod gemeinſchaftlich eingenommen wurde. Aufs neue ent-
wickelte ſich dabei, wie in Salzbrunn und früher, eine ausgelaſſene
Heiterkeit, die ſchließlich ihre Bändigung in einem improviſirten Balle
fand. „Finis coronat opum konnte man mit dem Mönchslatein des

Reiſepaſſes ſagen, der bei der Abfahrt am Morgen jedem Theilneh-
mer eingehändigt wurde. Das war der Sonntag der 47. Naturforſcher-
Verſammlung.



Frankreich.
Paris, d. 20. September. Der Marſchall

Abend nach Paris zurückgekehrt. Herr Berger (Bonapartiſt) erklärte
ſeinen Rücktritt von der Kandidatur im Departement Maineet-Loire,
mit dem Hinzufügen, daß er ſelbſt gegen den radikalen K
ſtimmen werde. Herr Berger fordert
Haltung wie er zu beobachten.
Major v. Bülow und Hauptmann T
Tours begeben, um den Manövern des
beizuwohnen.
ſpaniſchen Botſchafter
auf ſeiner Reiſe nach
Banket veranſtaltet.
Mac Mahon's zwei Leute verhaftet, weil ſie „Hoch der Kaiſer!“ gerufen
hatten. Die Polizei duldete kein Aufhängen von Fahnen, die mit Adlern
geziert waren. Der Gouverneur von Algerien hat alle Wallfahrten
nach Mekka verboten, weil in Hedjas die Peſt ausgebrochen iſt.

Jn den hieſigen clerikalen Kreiſen erwartet man, däß dieſer Tage
ein bourboniſcher Aufſtand in Sicilien ausbreche. Die Reiſe des

heremin, haben ſich heute na

s ein diplomatiſches Diner.
Nizza in Lyon auf, wo man ihm zu Ehren ein

Bruders des Königs von Neapel und Neffen des Grafen von Chambord
on Carlos ſoll damit in Verbindung ſtehen. Eine telegraphiſch

gemeldete Mittheilung der „Jberia“, dahin lautend, daß der Herzog
von Parma, der Graf von Caſerta (Bruder des Exkönigs Franz 11.)
und der Graf von Bari (gleichfalls Bruder des Exkönigs beider
Sicilien) mit Don Carlos eine Berathung gehalten haben, in der
beſchloſſen wurde, Letzteren als den einzigen Vertreter der vier Branchen
des Hauſes Bourbon anzuerkennen, welchen ein eventuelles Anrecht
auf den franzöſiſchen Thron zuſtehe, wird von legitimiſtiſcher Seite als
ein müßiges Gerücht bezeichnet.

Vermiſchtes.
Der folgende hochkomiſche Briefwechſel zwiſchen zwei

großen Zeitgenoſſen wird im Rappel veröffentlicht. Garibaldi ſchreibt
an Victor Hugo aus Caprera, 8. September „Mein ſehr lieber Hugo:
Die Theilnahme, welche Sie der Subſcription für die franzöſiſche Ueber-
ſetzung meines Werkes: „Die Tauſend“ geſchenkt haben ſtellt dieſen
armen Embryo meiner ungeübten Feder unter Jhr mächtiges und be-
rühmtes Patronat. Jch danke Jhnen von Herzen und bin für das
ganze Leben Jhr ergebener G. Garibaldi.“ Jhm antwortete Victor
Hugo aus Paris, 18. September: „Lieber Garibaldi! Jhr Brief rührt
mich und ich fühle in mir mein altes Bruderherz ſich für Sie regen.
Ja wohl, erzählen Sie ſelbſt Jhre herrlichen Thaten, erzählen Sie ſie
Jtalien, erzählen Sie ſie der Welt! Die „Tauſend“ werden berühmt
ſein, wie es die Zehntauſend geweſen ſind, nur mit dem Unterſchiede,
daß Sie geſiegt und ihren Ruhm errungen haben, nicht indem Sie ſich
zurückgezogen, ſondern indem Sie vorrückten. Wie Xenophon, handeln
Sie erſt das Epos und dann erzählen Sie es: aber Sie ſind größer,
als Xenophon. Jn ihm lebte nur die Seele Griechenlands, in Jhnen
lebt die Seele aller Völker. Lieber Garibaldi, ich umarme Sie! Victor
Hugo.“ Der Brief iſt nicht etwa eine Perſiflage, ſondern ganz
authentiſch; er ſteht in dem Leiborgan des Verfaſſers ſelbſt.

Ueber Don Alfonſo und Donna Anna berichtet ein Corre-
ſpondent der „Schleſ. Pr.“ aus Hendaye: Der Name der Letzteren iſt
eigentlich Maria des Neves Donna Blanca wird ſie von den Spaniern
ihrer hellen Haare und Geſichtsfarbe halber, die jetzt allerdings von
der Sonne bereits ſtark gebräunt iſt, genannt. Wenn ein Valencianer
von dem jungen Prinzenpaare erzählt, ſo geſchieht es in den über-
ſchwänglichſten Ausdrücken. Und in der That iſt es eine romantiſche
Ehe, und romantiſch iſt die Lebensweiſe Beider. Das Zelt iſt ihr Dach
während der Nacht und der Sattel ihr Aufenthalt am Tage. Der
Prinz, eine große Figur, ſitzt aufrecht und ſtolz zu Pferde, die Prin-
zeß iſt dagegen eine zierlich ſchlanke Geſtalt. Als Kopſbedeckung tragen
beide eine rothe, die Prinzeſſin zeitweiſe auch eine blaue Boina oder
aber eine goldgeſtickte herabhängende Mütze. Jn algieriſcher Tracht
geleitet ſie ihre Zuavenſchaar, deren Führer ein Holländer mit Namen
Wills iſt ſo ziehen ſie durch das Land, ſengend, brennend und mordend.
Vor wenigen Tagen ſind ſie von Benicarlo aufgebrochen und bald
werden wir von ihnen wohl wieder hören. Die Zuavenſchaar, die Don
Alfonſo folgt, iſt 100 Berittene ſtark, außerdem gebietet er über zwei
Bataillone Jnfanterie, die 600 Mann ſtark ſind.

Das Newegſtle Daily Journal meldet, das der Dampfer Oſten-
botten auf offener See niedergebrannt iſt und 15 Menſchen dabei
umgekommen ſind. Die Feuersbrunſt entſtand durch Achtloſigkeit eines
jungen Menſchen, der ein Streichhölzchen, das er zum Anzünden ſeiner
Cigarre benutzt hatte, in einen Tauhaufen warf. Dieſer ging ſofort
in Flammen auf, die zu bewältigen unmöglich war. Panique erfolgte,

zu D

zwei Boote wurden hinuntergelaſſen, aber eins, in welches ſich unbe
dacht zu zu viele geſtürzt hatten ſank, das andere ſchlug um.
hatten ſich etwa 100 Paſſagiere an Bord befunden, und 15 ſind um-
gekommen.

Die Weinberge ſind in ganz Rheinheſſen geſchloſſen,
nochdem in der letzten Zeit die mit Regen und zum Theil ſehr warmen
Tagen abwechſelnde Witterung der Reife der Trauben ganz außer
ordentlich günſtig war. Die Leſe der Frühburgunder hat in einigen
Lagen (Heidesheim, Gundersheim u. ſ. w.) ſchon begonnen, allgemein
erfolgt ſie in den nächſten Tagen. Der rothe Moſt zeigte an der Moſt-
wage 90 Grade und war an Geſchmack und Geruch von ausgezeichneter Hafer
Süße und reinem und feinem Bouquet. Es unterliegt ſchon heute
keinem Zweifel mehr, daß auch der Weißherbſt, der bei der anhaltend
günſtigen Witterung zum Nutzen der Qualität ſehr hinausgeſchoben
r dürfte, ein in Qualität und Quantität ſehr erfreuliches Reſultat
iefern wird.

Jn St. Quentin wurden bei Anweſenheit

Mac Mahon iſt geſtern Con

andidaten groß ſein.
auch ſeine Wähler auf, dieſelbe

Die deutſchen Militär Attachés,
ch wird ſeine nächſte Verſammlung Montag und Dienstag, den

Armeekorps des Generals Deligny 5. und 6. October, in Halle halten.
Geſtern gab der Herzog von Decazes zu Ehren des

Tyiers hält ſich

San Franciscoer Journalen zufolge wird Californien bald e
current von Spanien und Jtalien im amerikaniſchen Roſiner

markte werden. Weiße Muskattrauben werden zu dieſem Behuf
gezogen und dieſes Jahr wird die in Roſinen verwandelte Quantitt

Der evangeliſche Unions- Verein

Diejenigen Mitglieder des evan-
geliſchen Vereins, welche nicht zugleich Mitglieder des Unionsvereinz
ſind, werden gleichfalls zur Theilnahme ergebenſt eingeladen.

1. Gottesdienſt in der St. Ulrichskirche Montag Abend
6 Uhr. Paſtor Schollmeyer in Alten-Gottern.
Hierauf im Saale des Schützenhaufes: Ueber das
künftige Verhältniß des Unionsvereins zum evangeliſchen Verein,
Ref. Superintendent Urtel in Giebichenſtein (Separatverhand.
lung des Unionsvereins).

3. Dienstag Morgens 9 Uhr: Mißſtände und Reformen im
wirthſchaftlichen Leben unſerer Kirche. (Pfarrbeſetzung, Pfarrbe-
ſoldung ec.) Ref. Paſtor Zollmann in Schweinitz.
Zur Sonderung und Gliederung der kirchlichen
Gemeinde. Theſen von Superintendent Urtel in Giebi-
chenſtein.

2.

Börſen- Verſammlung in Palle.
Halle, den 22. Septbr. 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Eeurtage.
Weizen 1000 Kilo ohne Veränderung 68--70 bez. exquiſit fein

bis 71 bez. fehlerhafter und engliſcher Grannen-Weizen billi-
ger angeboten und vernachläſſigt, namentlich wird der Grannen-
weizen von unſern Hauptkäufern nicht genommen weil ſein Mehl
ſich nicht bäckt.

Roggen 16000 Kilo in matter Haltung
derung, hieſiger 61——63 bez

Gerſte 10600 Kilo da auswärtige Nachfrage nur ſparſam eingeht, blieb
heute das Geſchäft ohne beſondere Regſamkeit, obgleich die letzten
Preiſe noch bewilligt wurden, Chevalier bis 67 bez. (60
pr. 150 W Btto.), Landgerſte 63-—65 bez. (56-58 p.
150 6 B.) Man erwartet, daß das Graupengeſchäſt ſich beſſer
entwickeln werde, da die Hülſenfrüchte ſehr hoch gehalten werden.

Gerſtenmälz 50 Kilo ohne Verkehr, 5 gefordert.
4 Kils fein gelber 68--70 bez. (41--42 p. 100

tto.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Mangels Angebot in allen Gattungen ge-

ſucht und hoch gehalten Preiſe für feine Linſen ſehr unregelmäßig.
Kümmel 50 Kilo hochfein 11 willig bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
Mais 10060 Kilo amerikan. u. Donau 61-65 J. zu notiren.
Lupinen 1000 Kilo gefragt.

(78 p. 152Oelſaaten 1000 Kilo Raps in Poſten 87 bez.
W Btto.)

Stärke 50 Kilo zu den beſtehenden Preiſen für laufenden Bedarf
96 incl. bez.

Spirirus 160,000 Liter- pCt. loco flau, Kartoffel 25 bez. Rü-
ben- ohne Offſerten.

Rüböl 56 Kilo verkehrte unverändert, 9 gefordert.
Prima Solaröl 50 Kilo ePetroleum, deutſches, 50 Kilo Unverändert.
Rohzucker 50 Kilo bei wenig Verkehr im Ganzen unverändert, Käu-

fer und Verkäufer verhalten ſich abwartend. Die Ausfälle der ge
genwärtigen Erndte werden auf bis des erwarteten Ertrages
geſchätzt und der Zuckergehalt ſoll dieſen Ausfall in keiner Weiſe

doch Preiſe noch ohne Aen-

Es

erſetzen. Zugleich wird gemeldet daß auch die Hauptkolonien Cuba
und Braſilien u. ſ. w. an ihrer Erndte einen namhaften Ausfall
befürchten.

dübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50 n bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Angebot.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- bez., Brenn in Poſten feo.
hier 15 bez.

Oelkuchen 50 Külo feſt, 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo feines geſucht, 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- in feiner reiner Qualität feſte, 2

fordert, 2 bez. Händlerkleie billiger, Weizen-
2 bez.Heu 50 Kilo 1 gefordert.

ge
2

Langſtroh 50 Kilo 15-16 bez.
Verzeichnis

der in Halle am e. September 1874 gezahlten
HDurchſchnittsMarktpreiſe.

n wa

c r A. vWeizen pro Ctr. 3 14 6 Vohnen pro e 7
Roggen 3 2 EAnſen S 2Gerſte m S 7 u ma S 13 6 Butter Feuie- 17 1 625 i Gieod glei Haus d. Keult 71Stroh. S 6 indßeiß (aewöhrlches s
Kartoffeln ger 1 63EFalbdfßeiſch sLier pr. Scheck 4 Hammelßeiſch 61 6z l Schweineſteiſch e 3Die Polizei-Berwaltung.
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Bekanntmachungen.
Schwerer Diebſtahl. Jn der Nacht vom 16. zum 17. d.

23, 4 Stück Mannshemden, eins gez. W. B. 10, 7 Handtücher, ausrangirte Vahnſchwellen öffentlich meiſtbietend
1 Betttuch, gez. P. K. No. 2, 1 Doubleſtoff- Ueberzieher ſchwarz
gefüttert, von der rechten Knopfreihe 2 fehlend 1 ſchwarze Bucks-
kinhoſe, 1 ſchwarzer Tuchrock, in demſelben ein rothſeidenes Taſchen-
tuch und 1 Paar weiße Glacé-Handſchuhe, entwendet worden. Jch
warne vor Ankauf der Sachen und bitte, den Verbleib der Sachen und
die Perſon des Diebes betreffende Anzeigen mir oder der nächſten Po-
lizei Behörde zu erſtatten.

Halle, den 21. September 1874.
Der Staats-Anwalt.

ZJrn der Unterſuchungsſache, betreffend das gegen den Herrn Reichs-
kanzler, Fürſt Bismarck, in Kiſſingen verübte Attentat, iſt es

von Wichtigkeit, den derzeitigen Aufenthalt des als Zeugen zu verneh-
menden Handelsmanns Carl Müller, alias Möller, aus Klein-
Schmalkalden zu ermitteln.

Jch richte deshalb an den p. Müller die Bitte, mir ſchleunigſt
ſeinen Aufenthalt anzuzeigen indem ich gleichzeitig die Sicherheits-
behörden dienſtergebenſt erſuche, nach dem p. Müller zu recherchiren
und mich, ſobald er ermittelt, hiervon ſchleunigſt in Kenntniß zu ſetzen.

Nordhauſen, den 19. September 1874.
Der Königl. Staatsanwalt.

Dr. Tuchen.
Garten- Verpachtung.

Der der hieſigen Sct. Laurentii Kirche auf dem Neumarkte gebörige,
an der Breitenſtraße neben dem Pfarrhauſe belegene, circa 220 O Ruthen
Flächenraum enthaltende Garten ſoll vom 1. October er. ab eine Reihe
von Jahren an den Beſtbietenden verpachtet werden.

Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere von dem Mitgliede des
Gemeinde-Kirchenrathes, dem Herrn Univerſitäts-Regiſtrator Nittritz,
Harzgaſſe Nr. A, Mittags zwiſchen I und 2 Uhr und
liegen auch dort die Pachtbedingungen zur Einſicht bereit.

Der Verpachtungstermin ſelbſt findet am
Sonnabend, 26. September er. Nachmittags 3 Uhr

im Pfarrhauſe, Breiteſtraße Nr. 31, parterre links,
Statt und werden zu demſelben Bieter ergebenſt eingeladen.

Halle a/S., am 21. September 1874.
Der Kirchen-Gemeinde-Nath von Set. Laurentii.

S e eDie Seminar-Präparanden Anſtalt
zu Mühlhauſen i. Thür.

beginnt ihren Winter-Curſus am Dienstag den 13. DOeto-
ber und iſt in der Lage, bis dahin noch einige Zöglinge aufzunehmen.
Etwaigen Wünſchen bezüglich der Beſtreitung der Koſten wird in ent
gegenkommendſter Weiſe jederzeit Rechnung getragen werden.

Alles Nähere ertheilt Rector F. Knauth,
Mühlhauſen iſTh., 20. Sept. 1874. Anſtaltsdirigent.
Pensionat u. höhere Töchterschul

Von

Geschwister Neumann
in Hanau a/Main,

Unsere mit den besten Referenzen versehene Anstalt Kann jeder-
zeit Zöglinge vom 7. Lebensjahre an aufnehmen und wird für Kör-
perliche u. geistige Pflege u. Bildung die grösste Sorgfalt u, liebe-
volle Leitung zugesichert. Umgangssprachen französisch u. englisch,
nur von Ausländerinnen gelehrt. Prospecte und nähere Nachrichten
franco. Pensionspreis incl. Unterricht 260--300 Thaler.

g ſchlächterei Verpachtung.Jagdverpachtung, e e De De
it vielen Jahren die Schlächtereiar oder 900 Acker umfa enden Fit vieeeligen Mteene ſoll faſſende betrieben worden, mit ſehr ſchönen

Mittwoch, d. 30. Sept. d. J. Wohnungsräumen und übrigem3 ühr V Zubehör, in der Hauptſtraße
e s hi legen, iſt durch mich zu ver-im hieſigen Gaſthauſfe auf 6 bier belegen, iſtm d Sept 3 ab im pachten und können Reflektanten

mit mir in Unterhandlung treten.

W

Chüringiſche Eiſenbahn.
chwe rer Di. Auf der Halteſtelle Ammendorf ſollen Mittwoch denMts. ſind in Diemitz 3 Stück Frauenhemden, gez. P. K. No. 9, 11,! 30. September C. von Vormittags 9 Uhr ab eine Partie

Weißenfels, den

gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

18. September 1874.
Die Verwaltung der I. Bahnabtheilung.

Hagel-Versicherungsbank

für

in der Provinz und bei geſchäftli

des Baldigſten an uns wenden zu

[H. 14076.)
G

daß wir den gewünſchten Eingang gewinnen

für Deutschland von 1867
in Berlin.

gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder.
Wir beabſichtigen, um uns in die Provinz Sachſen einzuführen,
dieſelbe eine Gemneral-Agentur zu errichten und erſuchen

wohlrenommirte Firmen welche im Beſitz der nöthigen Verbindungen
cher Routine dafür Gewähr leiſten,

ſich mit gef. Offerten
wollen.

Berlim, S. W. Hollmann- Str. 30.
Hagel- Versicherungsbank f. D. v. 1867.

R. MHrüger.

nommen.

Die Gampagne der Zuckerfabrik Quetz beginnt
mit dem G. Het dieſes Jahres und werden bis A. Oet. e.
Arbeiteranmeldungen in deren Comptoir entgegenge-

HMarnburgy.
werden dieſe Michaelis

Walkaranda

ſehr paſſend, vorräthig halten.

Isaakson Co.
Berlin.

Meſſe in ihrem Lager
Peteretrasse Nr. 38 in Leipzig

eine noch nicht dageweſene großartige Auswahl von

geſammten m. maser Nuss-
banm- wnd Mahagoni Vonrnieren, s0 wie

mer Vussbaum- umd ahagrons oIZz,für Pianoforte-, Nähmaſchinen-Fabrikanten, Tiſchler
i. 01427.)

Gaſthofs-
Verſteigerung.
Wegen erbſchaftlicher Aus-

einanderſetzung ſoll der dicht
vor dem Thore der Frie-
drichsſtadt- Magdeburg be-
legene Gaſthof
zur „Stadt Loburg“

mit einem cürca 3 Morgen
großen Geſellſchafts- und
Gemüſegarten, welcher viele
tragbare edle Obſtbäume
und 2 Kegelbahnen enthält,
am Sonnabend d. 26. d. M.

Vormittags II Uhr
an Ort und Stelle öffentlich
meiſtbietend verſteigert wer-

den. H. 52896)Die Uebernahme müßte
am 1. DHetober C. erfolgen.
Jeder Bieter hat im Ter-
mine 300 Thlr. zu deponi-
ren. Bedingungen ſind vor-
her in meinem Combtoir zu
erfahren.Magdeburg d. 20. Sep

tember 1874.

Auctions-Commiſſarius fürb es iſta- 3 t im n r tWege des Meiſtgebots unter den i Der Laden eignet ſich auch zu je Mobilien und Jmmobilien
Termine bekannt zu gebenden Be- Sdingungen verpachtet werden. n We r

Podelwitz bei Leipzig, ebergabe kann ſofort erfoigen.
d. 14. Septbr. 1874.

F. Schönbrodt-Rühe,
Vorſt. der Jagdgenoſſenſchaft.

Ein nachweisbar tüchtiger e z fkeſſelu Leben ahnen nene Wene geretee
kann unter günſtigen Bedingungen Sctober geſ. Gef. Offerten an
eine General-Agentur für die Müänter Halle aſe
n Regierungsbezirk erhalten.
rſchöpfende Bewerbungen, er
en unter Berlin Z. beför- lung, ebenſo 2 Lehrlinge
t Ed. Stückrath in d. Exp. Adalbert Kriele,

Brunoswarte 10b.

Wagner, Sekr. u. Agent.
Eisleben, d. 16. Sept. 1874.

e. ſucht eine Hauslehrerſtelle.

zum

G. A. Schlüter

ca. 1000 1500 Eent. verarbe.tet,
wird zum ſofortigen Antritt ein
in ſeinem Fach tüchtiger Brau-

Mehrere Verwalter finden Stel- meiſter geſucht.
I. 4 1821 ſind der Annon- bei Weimar wird zum 1. October
een- Expedition von RucdkolCſoder 1. November ein Oekonomie-
FEosse, Halle a /S., einzuſ. Lehrling geſucht.

Adreſſen unter

38
Ein theoretiſch und ſehr praktiſch

im Bergfach, ſowie in allen ein-
ſchlagenden Branchen gebildeter u.
geſchäftlich erfahrener

Bergbeamter
ſucht zu baldigem Antritt Stellung.
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite.
Gefällige Offerten wolle man unter
D. F.
Haasenstein S Vogler
in Leipzig. [H. 34477.]
Verkauf lebender Faſanen.

Aus der Faſanerie des Ritterguts
Kriegſtädt bei Lauchſtädt kann
eine größere Anzahl kräftigſter böh-
miſcher Zucht-Faſanen in Partieen
von je 1 Hahn und 6-8 Hennen
zum Preiſe von 2 pro Hahn
und 3 pro Henne abgegeben
werden.

Aufträge beliebe man dem Re-
vierförſter und Faſanen Meiſter

EISsner zu Biſchdorf b. Lauch-
ſtädt zu ertheilen.

Hausverkauf.
Jn einer Kreisſtadt Thüringens,

Bahnſtatien iſt ein ſolid erbautes
Wohnhaus an ausgezeichneter Lage,
worin ſeit mehreren Jahren ein

J

fen-

beim Kauf genügen 2500 bis 3000

Thaler. (H. 3166 d.Nähere Auskunft ertheilt Herr
Louis Taubert in Gotha

Auf dem Kammergut Tiefurt

148 richten an die Herren

h



Vorbereitung Kinjährig
Beginn des Win

lichst bekannt. Pensionat.
ferenursus am 6. October cr.

Hin
zur

Freiwi
Halle a,s. Villa Ludwig ete,

J. Harang,

liger,
Die Leislungen des Instituts sind weithin rühm-

Dir. d. Institults.

Max Schroeder,
P a h r C a e R s G R G

9 J e aBruckdorf bei Halle a/S., an der Leipziger Chauſſee,
empfiehlt ſeine üngenmdöttel den geehrten Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Merbstsaä-
s03 unter ſtrenger Garantie des Gehalts nach der Analyſe.

Sperr phoöephat aus Knocehentkohle von 12 Phosphorsäure,
Ammoniace Superphosphat, 5*5 Stäckstoff, 9-10 Phosphorsäure,
Ammoniacg- Superphoxsphat, 99 Stlckstoff, 99 hosphorsänre,
Mejällones- Kinano Saperphosphat, 18--20 PHhosphorsänre,
Sschwefelsanres Ammontfacg, 20922 Stickstoff,
Noregischen Fischgnano, S 9 Stäckstoſf 12 14 Phosphors.Lager hiervon hält

Herr Gaſtwirth Carl Rammelt in Raschwiütz für dortige Umgegend.

Engl.
BLeder- Treibriemen

bis 7“ Breite ſtets am Lager;
NMäh- u. Binderiewmen,

Ledertreibschnur
empfehlen

Mecht Köppe,
L eipzig, Rossplatz 6.,

n platte, ein-
gepaßten

l l e l l

m. halten ſtets

Jn

Mull- Gardinen
Gaze- Gardinen
Wir Gardinen
Tüll- Gardinen

e

wahl außerordentlich billige Preiſe.

e rW en7 r

e 53

bietet das Lager durch Eg pfang einer coloſſalen Muſter- Aus

aB. W.3 gr. Vlriächsstr.

h l h l l
abgepaßte

Fenſter
und

von der
Elle.

d

J

v

2
V

Die gangbarſten Sorten von 8
natürtichen u. künstl. VIſmeralb rm

G Hat llenn und Salzern
vorräthig

n T

Melmmnhboldk Oo.
C. W. Schumann in Weißenſels a/S.

nen empfiehlt ſich zur Einrichtung pueumatiſcher Bierdruck- Appa-i Decken und J zrate, unentbehrlich in jeder Wirthſchaft für den Sommer zur Con-
ſervirung des Lagerbieres, ſowie zur Lieferung von Saug- u. Druck-
pumpen aller Größen und verſchiedener Conſtruction.

I Garnitur,
n v. 5d. ein-

e fachſt. b. z.
h e W. d. elegant.

Speoedcialste. Muſtern,
eingerichtet z. Waſſerleitung. Compl.

un

Badeeinrichtungen ſow. Cloſets verſ.
die Fabrik für Gas u. Waſſer-

anlagen von

T Berlin S. u BauAug 4 aal2, vranderbacgaröd, ſowie

Ein in gutem Zuſtande erhalte-
nes deutſches Billard mit Gummi-
bande und einer Einrichtung, darauf
franz. zu ſpielen ſteht preiswürdig
ſofor? zu verkaufen. Zu erfr. be

Sattlermeiſter Gerhardt
in Weißenfels.

Eine berrſchaftliche Woh-

ren Stubem,
nung, beſtehend aus 3 hHeizba- ſchöne, dunkle Java und Carmen

ſogleich oder
miethen. Mnax Vlrſch,

Karlſtraße 11.

Wuchererſtr. 1b. iſt die herrſchaft
lich eingerichtete Bel Etage ſofort
im SBanzen oder getheilt zu ver-
wiethen. Näheres

Merſeburger Chauſſee 18 p.

2 Kammern, Decker, wie alle Sorten guter Ein-
Küche nebſt allem 3ubehör, iſt lageTabacke empfehlen zu billigſten

ſpäter zu ver- Preiſen

Jn meinem Laboratorium bei Herrn I. Walter verkaufe ich
Giftpillen und vergifteten Weizen für Feldmäuſe dahin
ſind die beiden vorangegangenen Annoncen zu

Schraplau.
redreſſiren.

Marckgraff.
Se anhnsehienenzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich

ne

neue Grubenschienen
herabgeſetzten Preiſen

erdiäna ne Korte in Halle a/S.
Cauſee Da iüel.

Mittwoch den 23. September
Grosses Extra- Concert

aus Magdeburg.
Anfang A Uhr.

im gegeben vom Muſikdirector FIenzel mit ſeiner ganzen Capelle

Entrée 2 h H
BRoh-Tabackce

(H. 3422
Se del e Sonntagy,

Einen
Ockonomie-Lehrling

ſucht unter günſtigen Bedingungen
die Knoblauch'ſche Guts-Ver-
waltung zu Loburg. (I. 52893

Leipzig, Roßſtraße Nr. 2.

Cyper-Vitriol
zum Weizenkälken empfehlen in un-
verfälſchter Qualität

Helmbold 6 Co.
bekommen.

Für Landwirthe.
Pferde- u. Ochſenknechte, desgl.

Jungens, auch Dreſcherfamilien ſind
von jetzt ab wieder regelmäßig zu

Adalbert Kriele,
Brunoswarte 10b.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Im emnmittel,

Ich bin von meiner Reise zu-
rückgekehrt und zu den gewohn-

ten Stunden wieder zu sprechen.
Professor Dr. R. Volkmmann.

Annoncen
für

Halliſche Jeitung,
Kladderadatſch,

Berliner Tageblatt
(25,200 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Rudolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. LA I.

Schnell-Schönſchreib-Un-
terricht ertheilt

C. Lanmd mann jun.
Tanzunterricht Mitte Octbr.
Große Tanzſtunde October,

neue Karten alte ſind ungültig.
C. Landmmannm jun.,

gr. Brauhausgaſſe 9.
Circa 1500 Centner Speisekar-

toffeln sind in 14 Tagen verkäuf-
lich. zu erfragen beiBei wem?
Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

EErfindungv-Patent
S

aller Lüäünder Sverschafft und verwerthet das T
internationale

Patent- Bureau eR. Gottheil,
R Odhemikor und (ivil -Ingenieur,

I Berlin, Lindenstrasse 126.
Prospecte gratis und franco.

4 T 6Hotel „Zur Post
in Buttstäcit

empfiehlt ſich dem geehrten reiſen-
den Publikum durch gute Betten,
Speiſen und Getränke, aufmerk-
ſame Bedienung, ſolide Preiſe.
Equipage am Bahnhof.

Hochachtungsvoll

Louis Espenhahn.
Brachſtedt.

Am 25. Septbr. er. Vormittag
um 9 Uhr Wellfleiſch und Fleiſch
verkauf, Sonnabend den 26. Sept.
Abends Brat- und friſche Wurſt,
wozu ergebenſt einladet

Otto Thiele.
Ein goldenes Gliederarmband iſt

am Montag, den 21. d. Mts. auf
dem Wege vom großen Berlin,
durch die Märkerſtraße bis auf den
Markt verloren gegangen. Gegen
gute Belohnung abzugeben Markt
Nr. 4, II. Et. Vor Ankauf
wird gewarnt!

Dank.
Jch kann nicht unterlaſſen, allen

Denen, die mir bei dem am 15.
Septbr. mich betroffenen Brandun
glücke ſo hülfreiche Hand geleiſtet

ſagen.
Roitzſchgen bei Landsberg.

Th. Thieme.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr endete
der unerbittliche Tod das theure
Leben unſerer lieben Anng im
Alter von 11 Jahren und 5 Monaten

Reußen, den 22. Sept. 1874.
H. Lohmeyer und Frau.

haben, öffentlich meinen Dank zu

Dritte Beilage.



Th.

der Hofdame Gräfin Olſufjew, Frau von Girs und Gefolge, trifft am

Dritte Beilage zu 222 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 23. September 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Madrid, d. 21. September. Die amtliche „Gaceta“ veröffent-

licht eine Verfügung der betreffend die Neuorganiſirung der
Armee und die Erhöhung der Löhnung für die im Felde ſtehenden
Soldaten. Das Journal „Politica“ bringt einen Artikel, welcher
ausführt, daß ein gemeinſames Vorgehen der auswärtigen Mächte gegen
die Karliſten geboten erſcheine, falls die Grenzſperre von der franzöſi
ſchen Regierung nicht gehandhabt werde. Die deutſchen Kanonen-
boote, an deren Bord ſich der deutſche Konſul in Bayonne, Richard
Lindau, befindet, ſind durch das ſtürmiſche Meer bisher am Auslaufen
aus dem Hafen von Bilbao verbindert.

Petersburg, d. 21. September. Die Kaiſerin, begleitet von

15. October in Calais ein und nimmt einen ſechswöchentlichen Auf-
enthalt in England. Kaiſerliche Dampfyacht Standard bereits am
16. September von Kronſtadt nach Calais in See gegangen Geſtern
fand in Pawlowsk eine von ruſſiſchem Publikum zahlreich beſuchte
Matinée der Bilſe'ſchen Kapelle zum Beſten der Meininger Abgebrann-
ten ſtatt. Zahlreiche Bauern find in den Provinzen von Samara,
Kazan, Tula, Jaroslav und Viatka verhaftet worden, da ſie im
Verdachte ſtanden aufreizende Proclamationen zur Brandſtiftung ver
breitet zu haben.

Berlin, d. 21. September
Der Kaiſer wird am 28. nach Baden- Baden überſiedeln und

dort das Geburtsfeſt der Kaiſerin mitfeiern. Am 4. October wird die
Kaiſerin von Oeſterreich in Baden erwartet.

Jn den hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet als beſtimmt, daß
der Oberpräſident von Hannover, Graf Eulenburg, zum Oberpräſi-
denten von Elſaß-Lothringen ernannt werden ſoll. Herr v. Möller
wird in Berlin eine Stellung erhalten.

Gutem Vernehmen nach wird im Reichskanzleramt eine Vorlage
zur Gehalt saufbeſſerung der Reichseiſenbahnbeamten aus-
gearbeitet.

geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die Schul und
Kuüſterſtelle in Seeben, II. Landephorie Hale, wird zum I. Januar k. J. erledigt.

Das „Naumbur er Kreisbl.“ ſchreibt: Durch die bevor-
ſtehende Reichsgerichtsorganiſation droht unſerer Stadt ein harter Ver-
luſt. Es ſoll nämlich mehr als wahrſcheinlich ſein, daß das Appel-
lations- Gericht von hier weg in eine der thürinziſchen Reſidenz-
ſtädte (aber auch Magdeburg und Halle werden genannt) verlegt
wird. Um dieſen neuen Schlag von der ohnehin in vielfacher Be-
ziehung geſchädigten Stadt abzuwenden, iſt aus der Bürgerſchaft
eine Petition an die betreffenden Reſſort Behörden eingereicht worden.

Jm Laufe des nächſten Monats wird der Natur wiſſenſchaft
liche Verein für Sachſen und Thüringen in Mühlhauſe
tagen.

Die in den Tagen vom 27. bis 29. Auguſt d. J in Quedlin-
burg tagende Delegirten Verſammlung des „Vereins ſelbſtſtändiger
Handwerker und Fabrikanten“ hat die Herausgabe eines eigenen Organs
unter der Redaction von Emil Kuhn in Berlin beſchloſſen.
Daſſelbe wird wöchentlich jeden Freitag, vom 1. October dieſes Jahres
ab, unter dem Titel: „Allgemeine Gewerbe-Zeitung, Organ
des Vereinsſelbſtſtändiger Handwerker und Fabrikanten“,
für den vierteljährlichen Abonnements Preis von 15 Sgr. in Berlin
NW. ODorvotheenſtr. 55, erſcheinen.

Die freie Religions- Gemeinde in Nordhauſen hat am
18. d. beſchloſſen, aus dem „Bunde freier religiöſen Gemeinden“ aus-
zuſcheiden. Der Grund iſt, daß der „Bund“ es dauernd ablehnt,
poſitive religiöſe Principien als die ſeinigen auszuſprechen.

Jn Sangerhauſen ſtarb am 18. d. Lehrer Richard Julius
Voigtmann, Organiſt an der dortigen Hauptkirche. Sangerhauſen
verliert in dem Verſtorbenen, welcher 1847 zu Delitzſch geboren war, ihre
beſte muſikaliſche Kraft, die viel zu bedeutend war, als daß ſie in dem
engen und beengenden Wirkungskreiſe hätte völlig zum Ausdruck gelan-
gen können. Was er in jahrelanger hingebender Behandlung der
Orgel, die ihm für die Krone aller Jnſtrumente galt, erwogen und
erſahren, das findet ſich in ſeinem Buch: „Aeſthetik des Orgelſpieles

Die „Nat.-Ztg.“ theilt mit, daß in der heutigen Ausſchußſitzung
der Preußiſchen Bank mit Rückſicht auf die augenblickliche Lage
der Bank beſchloſſen wurde, von einer Erhöhung des Disconts
vorläufig abzuſehen.

Die Landräthe ſind angewieſen, ſolche Verhaftungen und
Transporte katholiſcher Geiſtlichen, bei welchem Exceſſe zu be-
fürchten ſtehen, entweder ſelbſt an Ort und Stelle zu leiten oder zur
Ausführung derſelben dem von dem Landrath beauftragten Bürgermei-
ſter eine genügende Anzahl von Gensd'armen beizugeben um jeden
Widerſtand von vornherein zurückweiſen zu können. Der Miniſter des
Jnnern hat ſich auch damit einverſtanden erklärt, daß die Bürgermei-
ſter darauf aufmerkſam zu machen ſind, daß bei dreimaliger fruchtloſer
Aufforderung zum Auseinandergehen von der Waffe energiſcher Gebrauch
zu machen ſei, und daß nöthigenfalls von der nächſten Militärbehörde
telegraphiſch militäriſche Hülfe requirirt werden könne.

General-Feldmarſchall Graf Moltke iſt nach dem neueſten Amts-
blatt der königlichen Regierung zu Breslau zum Standesbeamten in
dem Standesamtsbezirke Kreiſau, Kreis Schweidnitz, beſtellt worden.

Die Firma Guſtav Rooth u. Comp. hier hat am 17. d. M.
ihre Zahlungen eingeſtellt. Wie verlautet, ſind fehlgeſchlagene Petroleum-
ſpeculationen die Haupturſache.

Der Weltpoſt- Congreß hat in ſeinen bisher gehaltenen
Sitzungen eine artikelweiſe Berathung über das Conventionsproject
gehalten, welches den allgemeinen Berathungen zu Grunde gelegt wer-
den ſoll. Unter Anderm wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: „Es werden
einheitliche Taxen für das ganze Gebiet der poſtaliſchen Union aufge
ſtellt; dieſe Taxen werden feſtgeſtellt, wenn die Tranſitfrage gelöſt ſein
wird. Jmmerhin wird der Grundſatz feſtgeſtellt, daß die Taxen für
die Correſpondenzkarten nicht die Hälfte der gewöhnlichen frankirten
Briefe überſteigen dürfen. Die einfache Taxe gilt für jeden 15Grammes
ſchweren Brief, für die Druckſachen, Waarenmuſter, Geſchäftspapieren
(papiers d'affaires) für je 50 Grammes. Das Maximalgewicht der
Brief-Poſtgegenſtände wurde auf 1 Kilogramm feſtgeſtellt.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hieſi-
gen Königl. Regierung (Nr. 38) meldet

und ſeine Bedeutung für den evangeliſchen Kultus“ in gewandter und
ſchöner Form niedergelegt. Mit Recht iſt dieſes Werk von der Kritik
im höchſten Grade günſtig beurtheilt worden.

Pfarrer Hilſenberg von Hyyſtedt, welcher vom Kreisgericht
zu Worbis wegen Vergehens gegen F. 130a zu acht Tagen Gefängniß
verurtheilt worden war, iſt am 11. d. vom Appellationsgericht zu Halber-
ſtadt freigeſprochen worden.

Am Sonntag, den 27. d. M. beginnt eine landwirth-
ſchafliche und Gewerbeausſtellung in Pößneck (SachſenMei-
ningen). Dieſelbe dauert 3 Tage.

Gegen das Neue anhaltiſche Leſebuch für Volks-
ſchulen waren bekanntlich zahlreiche Petitionen bei der Landesregie-
rung eingelaufen, welche ſammt und ſonders gegen die muckeriſche Ten
denz des Buches Proteſt einlegten. Das Staatsminiſterium hat aber
ſämmtliche Proteſte zurückgewieſen, obgleich es ſelber zugiebt, daß in
dem Leſebuche einzelne Leſeſtücke religiöſen Jnhaltes den heutigen geläu-
terten theologiſchen Begriffen und Sprachformeu nicht ganz entſprechen,
ſowie daß in demſelben dem religiöſen Stoffe gegenüber dem realiſtiſchen,
geſchichtlichen und ſprachlichen ein verhältnißmäßig bedeutender Umfang
eingeräumt worden iſt. Hoffentlich werden ſich die Anhaltiner bei dieſem
Beſcheide nicht ohne Weiteres beruhigen, vielmehr erforderlichen Falls

re Beſchwerde vor den Herzog ſelber bringen.

Vermiſchtes.
VLondon, d. 19. September. Einen guten Fang hat das

an der Nordweſtküſte Madagascars kreuzende engliſche Kriegsſchiff
„Vulture“ am 11. Auguſt gemacht. Es wurde nämlich auf ein Scla-
venſchiff Jagd gemacht, daſſelbe geentert und dann das Erlöſungs-
werk vollzogen. Nicht weniger als 41 Männer, 59 Frauenzimmer und
137 Kinder wurden befreit. Die Sclaven litten ungemein von Schwäche
und Krampf, da ſie ſeit langer Zeit ihre Stellung nicht hatten wechſeln
können. Drei und vier Tage dauerte es bei vielen Kindern ehe ſie
nach ihrer Befreiung ihre Gliedmaßen frei wieder bewegen konnten.
Der Capitän des britiſchen Schiffes, Herr A. T. Brooke, nahm die
Beſitzer der Sclavenladung, fünfunddreißig Araber, nach Zanzibar, um
ſie dort verurtheilen zu laſſen. Während der Ueberfahrt ſind ſiebzehn
von den befreiten Sclaven in Folge von Schwäche und an Dyſenterie
geſtorben. Das iſt der bedeutendſte Fang, der ſeit langer Zeit gemacht

Der Predigtamts Candidat Wilhelm Robert Adolyh Müller iſt zum ordi- worden iſt.
nirten Hulfsprediger in Biere, Ephorie Atzendorf, ernaunt worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Gorsleben in der Diöces Heldrungen iſt dem bisherigen
Garniſon- Pfarrer in Wittenberg Friedrich Auguſt Mathes verliehen worden.

Halle, d. 22. September.
Die erledigte evangeliſche Archidiaconatſtelle an der Hauptkirche in Suhl iſt dem
bisherigen Diaconus an derſelben Kirche Bernhard Martin Theodor Conrad ver-
liehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Mugeln in der Dioces
Seyda iſt dem bisherigen Pfarrer in Weickelsdorf Oskar Hugo Bräuning ver-
liehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bombeck in der
Didces Salzwedel iſt der bisherige Huülfsprediger in Schwemſal Otto Carl Ferdi-
nand Kruhn berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr-
ſtelle zu Hoöhnſtedt in der Diöces Gerbſtedt iſt der bisherige Pfarrer in Hermers-
dorf Carl Weidel berufen und beſtätigt worden.

fall Auguſt Grün berufen und beſtätigt worden.

Magdeburg verliehen worden. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt
die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem jaährlichen Einkommen von
1524 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Altmersleben in der Dioöees Cloötze vacant

Zu der wiederhergeſtellten 3.
Predigerſtelle an St. Johannis zu Magdeburg iſt der bisherige Pfarrer in Zwei

Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Gr. Ammensleben in der Diöces Wolmirſtedt iſt dem bisherigen Prediger
des Central Ausſchuſſes fur innere Miſſion Ernſt Johannes Otto Simon zu

Folgender wichtige Antrag, welcher auch für uns von Intereſſe iſt,
ſteht in der StadtverordnetenVerſammlung in Berlin zur
Oiscuſſion:

„Die nahe bevorſtehende Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer
iſt fur die Einwohnerſchaft Berlins eine Maßregel von tief gehender Bedeutung,
weil ſie auf die Preiſe der nothwendigſten Nahrungsmittel den größten Einfluß
übt. Erhöht wird dieſe Bedeutung aber noch durch zwei beſondere Umſtande,
nämlich: 1) weil gleichzeitig das neue Muünzgeſetz in Kraft tritt, nach welchem
die bisherige Theilung der Scheidemunze nicht mehr möglich iſt, und 2) weil die
Schwierigkeiten, welche durch Einfuührung der neuen Maße und Gewichte entſtanden
ſind, ſo bald nicht überwunden werden durften. Dieſer letztere Umſtand ſchon allein
hat bekanntlich fur die Conſumenten ſehr große Nachtheile erzeugt, und es ſteht
zu furchten, daß das gleichzeitige Zuſammenwirken all dieſer Veränderungen die

Intereſſen des kaufenden Publikums auf die emvfindlichſte Weiſe ſchädigen wird.
S Die Preiſe der allernothwendigſten Nahrungsmittel haben jetzt
ſchon eine ganz un naturliche Höhe erreicht, obgleich ein Mangel an Production
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r ſonſtige ungewöhnliche Ereigniſſe nicht ſtattgefunden haben. Die nachthei-
davon machen ſich nach vielen Seiten hin bemerklich, und die

Unterzeichneten halten es daher fur eine Pflicht der Communal-Behoörden, diejeni
gen Schritte anzubahnen, die geeignet ſind, ſolchen unheilvollen Verhältniſſen entgegen zu wirken. Ohne auf Kuntiche Details einzugehen, mögen fur jetzt nur
folgende Punkte hervorgehoben werden a Die Cerealien: Kartoffeln, Obſt, Ge
moſe e. dürften nur nach Gewicht nicht nach dem Litermaß verkauft werden.
Beim Engrosverkauf geſchieht dies ſchon längſt. Daſſelbe gilt fur Backwaareu,
deren Werth nur durch das Gewicht zu ermitteln iſt. e) Der Verfalſchung der
Lebensmittel iſt in ſchaärfſter Weiſe entgegenzutreten. d) Der Vorkauf mußte durch
zeitgemäße geſetzliche Beſtimmungen geregelt werden, wie dies auch in vielen
Städten der Monarchie der Fall iſt. Selbſtverſtändlich ſtehen hiermit noch viele
andere Miß aände unſeres Marktverkehrs im genaueſten Zuſammenhange. Die
Klagen des Publikums uber die auf dieſem Gebiete herrſchenden Calamitäten ſind
ſo allgemein, daß eine Abhilfe dringend nothwendig erſcheint, und die Unterzeich-
neten ſtellen daher den I. „die geehrte Verſammlung wolle den Magiſtrat Goldene Kugel.

rzeſter Zeit eine entſprechende Vorlage zugehen zuerſuchen, ihr in möglichſt kn daßregeln mit Beginn des Jahres 1875 in's Lebenlaſſen, damit die nöthigen
treten können.“

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Das freie deutſche Hochſtift als erſter Veranſtalter des Geographen-

tages und Urheber des Aufrufes fur die deutſche Nordpolfahrt, hat den Grafen
Hans Wilezek, den Profeſſor Edmund Hoefer, ſowie die ruhmgekroönt heim
kehrenden Oberlieutenant Payer und Linienſchiffslieutenant Weyprecht zu Ehren-
mitgliedern und Meiſtern ernannt,

D Alterthumer von großer Bedeutung wurden kuürzlich in Ah am bei
Waſſerburg (Oberbavern) aufgefunden. Ein Oekonom entdeckte nämlich in ſeiner
Kiesgrube eine Grabſtätte, welche außer menſchlichen Schadeln, ſowie Arm und
Beinknochen, eiſerne Schwerter und Meſſer und als das Werthvollſte Armſpangen
nebſt einem Glockchen von Bronze, eine Perle aus glasartiger Maſſe, vermuthlich
Reſt einer Halsſchnur, endlich ein Paar Ohrgehaänge aus reinem Goldblech mit
Rubinen verziert, entnehmen ließ. Letztere, vortrefflich erhalten, beſtehen aus je
zwei dreiſeitigen Pyramiden, die mit der Grundflaäche auf einander ruhen Nach der
Anſicht des hiſtoriſchen Vereine von und fur Oberbayern, der die aufgefundenen
Gegenſtände bereits erworben, iſt es am wahrſcheinlichſten, daß man es mit ger-
maniſchem Begräbniß zu thun hat und daß der Goldſchmuck Fabrikat des Oſtens
und Kriegerbeute iſt.

Profeſſor Franz v. Leyding in Tuübingen hat einen an ihn ergangenen
Ruf als Profeſſor der vergleichenden Anatomie an der Univerſität Bonn ange-
nommen.

Guilzot's Werk „Die Geſchichte Frankreichs“ wird Londoner Blattern
zufolge vollendet werden. Der vierte Band, die Regierung Ludwig'ſi IV. been
digend, iſt im Druck begriffen und der Verfaſſer hat das nothwendige Material
e fünften und letzten Band ir den Händen der Herren Hachette und Co.
elaſſen.e Am 1. September war es ein Jahr, daß Offenbach an der Spitze des
Gaitétheaters in Paris ſteht. Das veeuniare Ergebniß dieſes erſten Jahrganges
ſeiner Direction muß ein glänzendes genannt werden. Die Einnahmen vom 1.
September 1873 bis 1. September 1874 incl. belicfen ſich auf 2,000,511 Fres.,
ſo daß die Tageseinnahme durchſchnittlich faſt 6000 Fres. erreichte. Und dieſer
coloſſale Gewinn wurde, was wohl nur in Paris möglich iſt, blos mit drei Stücken
erzielt, darunter „Orpheus in der Unterwelt“ (alſo nicht einmal eine Novitat),
der allcin 1,185,971 Fres. einbrachte wozu denn noch die Einnahmen einiger
literariſchen vder muſikaliſcher Matincen mit 20,160 Fres. treten. Die Autoren
der aufgeführten Stücke bezogen in dieſem Jahre 200,051 Fres. und den Armen
von Paris fiel nach dem ihnen zuſtehenden Antheile an den Theatereinnahmen die

reſpeetable Summe von 220,056 Fres. zu.
Cheodor Döring, das älteſte Mitglied des Berliner Schauſpielhauſes,

feiert am 29. Jan. E. J. ſein fuünfzigjähriges Jubiläum als Schauſpieler.
Langer als die Hälfte dieſer ein halbes Jahrhundert umfaſſenden kunſtleriſchen
n dreißig Jahre hindurch, wirkt der Künſtler dann bereits an der Berliner

ofbuhne.
Die Poſſenſchriftſteller Jacobſon und Wilken haben eine dreiaktige Poſſe,

betitelt „Bummelfritze“ vollendet, welche im Monat Oktober auf der Kroll-
ſchen Buhne zur Aufführung gelangen wird.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Kürzlich wurde in einem Kölner Geſchäfte ein falſcher preußiſcher

Darlehns- Kaſſenſchein von 10 Thlr. (1870) in Zahlung gegeben. Die
Falſchung iſt, beſonders was die Ausfuührung des Wappens und den Druck der
unter den Unterſchriften eitirten Geſetzesſtelle, ſowie die ganze Ruckſeite betrifft,
ſo plump und nachläſſig ausgefuhrt, daß ſie bei nur einigermaßen ſcharfer Betrach
tung ſofort in die Augen fallen muß.

Nach Mittheilung eines braunſchweigiſchen Finanzbeamten tragen die fal
ſchen braunſchweigiſchen Zehnthaler-Staatsnoten Nummern vonſechs Ziffern, von denen zumeiſt die zweite, dritte und vierte Ziffer (.536.) litho
graphirt iſt, die erſte, funſte und ſechſte dagegen geſchrieben iſt. Es exiſtiren
aber auch Falſificate, auf denen die erſten vier Ziffern (2536. von vorn
herein mit gedruckt ſind. Noch immer ſollen dergleichen falſche Scheine im Um
lauf ſein.

Die Zeitbeſtimmung nach Berliner Uhr wird vom 1. November
ab auf allen deutſchen Bahnen eingeführt werden.

Jn Folge der Einführung der Markrechnung werden auch die bisherigen
Telegraphenfreimarken vom 1. Januar k. J. ab ungultig.

Für die Brandbeſchädigten in Meiningen
gingen ferner bei uns ein: F. 3. 1 O. K. 10 C. M. 5
B. 2 Nr. 4. 1 W. 1 W. St. Kleider, B. 1 Pack
Sachen.

Wir haben heute als fünfte Geldſendung 92 17 an das
Hülfscomite in Meiningen und geſtern fernere zwei Ballen Sachen an
das Ober- Bürgermeiſter- Amt daſelbſt abgeſandt.

Halle a/S. den 22. September 1874.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Fremdenliſte. J
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. September.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittmeiſter v. Mannheim u. Major Schönbrod a. Ber
lin. Hr. Lieut. v. Manteufel a. Weißenfels. Hr. Prof. Sturm a. Leipzig. Hr.
Director Mauer a. Caſſel. Hr. Reut. Goldenſtern a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ.
Schmidt a. Nordhauſen. Hr. Oberbergrath Koch a. Stettin. Hr. Haupt
mann v. Roth a. Metz. Die Hrrn. Kaufi. Vogel a. Mainz, Leinert a. Weißen
fels, Leutenberg a. Hamburg, Gebr. Geſchke a. Deſſau, Reiter a. Wittenberg.

Stadt Hamburg. Die Hrrnu. Baumeiſter Stiller Baufuhrer Dr. Lehfeld,
Frau Louiſe Lehfeld u. Frl. Lehmann a. Berlin. Hr. Part. Guünther a. Alt-
ſtedt. Hr. Buchhandler Kortkampf a. Berlin. Hr. Faktor Boltze a. Salz
munde. Hr. Oberſtlieut. v. Kutſchenbach m. Fam. a. Braunſchweig. Frau
Finanzrät hin Furbringer m. Jungfer a. Gera. Hr. Offizier Frhr. v. Pohlen
a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Meinhardt a. Bielefeld Janßen m. Gem. a.

l

Hamburg, Klautzſch a. Magdeburg jLieſegang a. Stettin, Menges a. Offen
bach, Fruh a. Pforzheim.Goldner Ring. Hr. Fabrikbeſ. Strenz a. Muünchen. Hr. Oberfoörſter Ger
lach a. Sch.erau. Hr. Rent. Zogbaum m. Frau a. Eiſenach. Hr. Banquier
v. Rehfeld m. Sohn a. Memel. Hr. Thierarzt Schunke a. Hannover. Hr.
Gutsbeſ. Donath a. Thurland. r. Geh. Rath Braſe m. Fam. a. Berlin.
Hr. Paftor Franke a. Jeßnitz. Die Hrru. Kaufl. Simon a. Naumburg, Zapf
a. Bleicherode, Böckling a. Frankfurt, Fiſcher, Letius u. Reinhardt a. Berlin,
Horne a. Celle, Guldenberg a. Hamburg Wagner a. Breslau Prahmer g.
Eoblenz, Rettig a. Caſſel, Wismar a. Bruſſel.

Goldener Löwe. Hr. Ingenieur Hennig a. Bibra. Hr. Jnſvpector Broſchel
a. Helmsdorf. Hr. Fabrik. Koller a. Plauen. Die Herrn. Kaufl. Diyles u.
Wolfberg a. Berlin, Gerber a. Frankfurt Baruch a. Leirzig, Lindemann a.
Duſſeldorf Meyer a. Hamburg Lorenz a. Hohenmölzen Wurz a. Cöln,
Schnipvel a. Rathenow.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Henze a. Höhnſtedt, Schmidt a. Dres
den, Knabe m. Fam. a. Stölnitz. Lehrerin Frl. Schmidt a. Nanckow. Hr.
Rittmeiſter Armbruſter a. Halberſtadt. Hr. v. Karſten a. Berlin. Hr. Gym-
naſtaſt Brandt a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Laube a. Hannover, Simon a.
Görlitz, Duhnebeck a. Einbeck, Schmidt a. Cöln, Trepp a. Hamburg, Jſraels

n her Kern a. Mainz, Blume a. Braunſchweig Salomon u. Meyer a.
erlin.Ruſſiſcher Hof. Hr. Pfarrer Jaceſea m. Frau a. Remſcheid. Hr. Rent.

Schulze m. Frau a. Dresden. Hr. Fabrik. Breutz a. Neurentz. Hr. Landw.
Beill a. Heiligenſtadt. Hr. Getreidehandler Ziegler m. Frau a. Oldenburg.
Frau v. Steinmetz m. Tochter u. Bed. a. Wien. Frau Geheimräthin v. Rog-
genbach a. Berlin. Hr. Ingenieur Richter a. Poſen. Hr. Hotelier Hübner
m. Frau a. Straßvurg. Hr. Gutsbeſ. Schilling a. Brandenburg. Hr. Apo
theker Stichling m. Frau a. Munchen. Die Hrrn. Kaufl. Gallion a. Stutt
gart. Glien a. Dresden, Peil a. Aachen Herrmann a. Potsdam, Kitzidaff a.
Berlin.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 23. September:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6 Catechismusvredigt Superintendent D. Franke.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Rechnen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 98, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach

Unterricht (Dr. Julius Haring).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 G ſellſchaftsabend in Frevbergs Garten.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jabn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Maännerchor: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Concert der Kapelle v. Menzel a. Magdeburg: Nm. 4 im „Cafeée David“.
Ausſtellungen. G. h Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi-

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade Anſtalt (Fruüher Nacke) Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,
Mineral- und medieciniſche Bäader.

Eisenbahnfahrten. (C Courierzug, s Schnucllzug, P Per-
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 30 M. Mrg. (cC),„ 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.
Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.),
1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U. 50 M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 10 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (0).Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 3 M. Vm. 3

9 n Vm. (0), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nchts. (C), 11

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. 4 8 U. 24 M. V. (P)/
11 U. 45 M. Vm. S 2 u. m. 0 8 Ab.

Ankunft in Halle: 7 U. 40 N. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (7),
4 U. 7 M. Nm. 5 U. 40 M. Nm. (S), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 7 U. 45 M. Vm. (6), 9 U.
20 M. Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. 6 U. 50 M. Ab. (W).

Ankunft in Halle: 8 U. 50 M. Vm. (P)*, 12 U. 56 M. Mitt. (P),
5 U. 42 M. Ab. (D)*, 8 U. 50 M. Ab. (8). (Die mit bezeichneten Züge
halten auf dem Bahnhof am Steinthor die ubrigen am Liipzigerthor an.)

Nach Gu ben (über Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (S), 1 U. 36 H. Nm.
6 U. Nm. (6), welcher 11 U. 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintrifft und
3 U. 40 M. rg. weiter fährt.

b. t Halle: 7 u. 39 M. BVm. (M), 1 u. 2 M. N. 7u.
Nach Leipzig 5 U. 41. M. Mrg. (6), 7 U. 48 M. Vm. (c), 9 U. 51 M.

Vm. (P), T U. 6 R. Nm. (P), 1 U. 32 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm.
(P), 5 U. 45 M. Nm. (8), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 28 M. Ab. (8), 8 U.
54 M. Ab. (8), 1 U. 56 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm. (S),
9 U. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (S), 1 U. 15 M. Nm. (P), 1 U.
54 M. Nm. (6), 5 U. 53 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 36 M.
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (0), 10 U. 44 M. Ab. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 52 M. Vm. 8 U. I8 M. Vm. (85), 1 U.
26 M. Nm. 2 U. 21 M. Nm. (6), 6 P. 4 R. Ab. 7 u. 61 M.
Ab. (6) 9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 54 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 42 M. Vm. (0),
9 U. 39 M. Vm. 1 U. 21 M. Nm. (P), 4 U. 6 M. Nm. (P), 5 u.
51 M. Nm. (P), 7 U. 13 M. Ab. (5), 1 U. 44 M. Nchts. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (89), 10 U. 12 M.
V. I u. 41 M. BVm. (8) 1 u, 55 W. Nm 5 U. 20 M.Nm. W 8 U. Ab. 10 U. 40 M. Noehts. (5). (Die mit bezeich
neten Zuge haben bei Groß heringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Ankunft in Halle: 4 U. 21 M. Mrg. (85) 8 U. 5 R. Vm. (P),

32 hie V 25 P. Ar t u.2 M. Nm. 9 U. Ab. (S, welcher von Leipzig über Corbetha eintrifft10 U. 45 M. Ab. be ſtFersonenposten, Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Falle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.
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22. September 1874.
Berliner Fonds-Vörſe.

BergiſchMärkiſche 95 Cöln „Minden 139. Rbheiniſche 141
aatsbahn 1925.. Lombarden 8097 Oeſterr. Ereditactien 150

99 Preuß. Conſolidirte 1059.. Tendenz feſt.
Berliner Getreide- Börſe.

geizen (gelber) September October 61 April Mai 191 Mark.
ggen. Sert. Octbr. 475.. Oetober Novbr. 47 Novbr. Decbr. 47

April Mai 143 Mark.
erſte loco 53——75.
jafer. Septbr. October 5785.
piritus loco 24 15 u Septbr. 25 8 r Sept. Oectbr. 22
iböl loco 18. Septbr. October 18. April Mai 58 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Meinrich Co.
Berlin, den 22. September 1874.

Oeſterr.
Ameri,

Felegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
thung durch Verkauf oder Selbſtausbeutung nicht umgeſtoßen oder angefochten
werden können, ſind nur von Jemand zu erwerben, der vollſtandig in alle Eigen
thumlichkeiten der Geſetze in den verſchiedenen Ländern eingeweiht iſt. Es haben
ſich nun mit der allmalig wachſenden Induſtrie und der dadurch ſteigenden Häufig
keit, mit welcher der Patentſchutz in der ganzen Welt angeſtrebt iſt, einzelne Man-
ner dem genauen Studium der Patentgeſetzgebungen, Formalitaten und Eigen-
thumlichkeiten der verſchiedenen Lander gewidmet und gleichzeitig die Verbindungen
in allen Staaten zur gruündlichen Vertretung der Rechte der Erfinder etablirt
und ſich als Agenten fur die ſachgemäße Herausnahme und Verwerthung von Pa
tenten in den einzelnen Jnduſtrieplatzen habilitirt. Von der genauen Geſetzes
kenntniß und der Gute der Verbindungen eines ſolchen, dem Erfinder ihre Sache
zum Schutz anvertrauen, wird auch der Erfolg abhaängen, den er ſowohl in der Er

langung der Patente uüberhaupt, als auch in der Gultigkelt und dem Werthe der
ſelben haben wird. Ein ſolcher Patent-Agent iſt der ſchutzende Anwalt und Ver-
treter der Erfinder in allen Landern, der ſeine eigenen reichen Erfahrungen dem oft
ganz Geſchäft und Geſetzes-Unkundigen Erfinder zu Gebote ſtellt. Wir machen

diesbezuglich auf Thätigkeit des Chemikers und CivilJngenieurs R. Gottheil,

eine durchaus andere Frage und ſolche Patente, die auch bei der ſpäteren Verwer

T

chweidn. Freibg. St. Act. 106.

t. Act. A. C. 172.
Pombarden 897/. Franzoſen 192

redit Act. 74.

trum 85. Gelſenklirchen 137.

BergiſchMar kiſche St.-Act. 95 BerlinAnhalt. St.-Act. 151 Breslau-
CölnMinden St.-Act. 139.

udwigshafen St.-Act. 140/,. Berlin-Stettiner St.-Art. 151
Rheiniſche St.Act. 141

Oeſterr. Credit-Act. 150,. Braunſchweiger
Berliner Bankverein 92

hank-Act. 163. Disconto-Command.-Anth. 19277,.
nunder Unlon-Act. 64 Louiſe Tieſbau 86,.

Commerner 96. Tendenz: feſt.

Mainz-
Ober ſchleſiſche

Rumaniſche St.Act. 39

Centralinduſtrie 83 Darmſt.
Laurahuütte 142.

nd Eigenthumlichkeiten der verſchiedenen Lander abhangig.

Die Erreichung giltiger Erfindungs-Patente, d. h. ſolcher, welche im ſtreitigen

Dort

Berlin, Lindenſtraße 126, aufmerkſam, welcher in Form eines internationalen Pa
tent-Bureau's das Patentweſen uberhaupt zur ausſchließlichen Thätigkeit erkoren
und ſeit 20 Jahren erfolgreich in dieſem Fache wirkt.

Es durfte fur Patienten, welche mit chroniſchem Magenleiden, ſowie fur
Migräne, halbſeitig nervöſem Kopfſchmerz Leidende von Intereſſe ſein, zu erfah
ren

obige

daß Dr. Lovie bei ſeiner Durchreiſe am 23. d. M. auf einige Stunden im
Hibernig Schamrock 90. Cen- Hotel zur Stadt Zürich zu ſprechen iſt. Die Methode deſſelben ſoll ſich gegen
9 eiden außerordentlich bewahren umſomehr weiſen wir derartige Patlentendarauf hin, da die Behauptung obwaltete, daß gegen die Migräne keine Hülfe ſei,

Das der Deutſchen Transatlantiſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft (Adler
Falle dem Erfinder ſein geiſtiges Eigenthum auch wirkſam zu ſchützen im Stande Linie) in Hamburg gehörende Poſtdampfſchiff „Goethe Capitagin Wilſon, wel
ind, iſt bekanutlich ſehr von der geyauen Kenntniß der bezuglichen Geſetze und ches am 3. Septbr. v n hier abgegangen iſt nach einer ſehr ſchnellen Reiſe von

Die Erlangung von total 11 Tagen 10 Stunden (von der Elbe abgerechnet) am H. Septbr. 5 Uhr
hatent-Urkunden an und fur ſich iſt übrigens mit ſehr wenigen Ausnahmen für Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen.
ine Erfindung von nur einigermaßen nicht zu geringer Neuheit, fur einen damit
Bewanderten nicht gerade ſchwierig, ſobald derſelbe in den verſchiedenen Laändern
nur paſſende Verbindungen hat.

ehe

Ob aber dieſe Patente bei der
tung (denn fruher kummert ſich die Concurrenz gar nicht darum
Angriffe von Perſonen mit entgegengeſetztem Jntereſſe ſtichhaltig bleiben, dies iſt Zwiſchenhafen anzulaufen nach

vaäteren Ausbeu
gegen etwaige

Das der Deutſchen Transatlantiſchen Damrfſchifffahrts Geſellſchaft (Adler
Linie) in Hamburg gehörende Poſtdampfſchiff. „Leſſing“ Capitain Toosbuy trat
am 17. Septbr. ſeine dritte diesjährige Reiſe mit 337 Paſſagieren worunter
87 CajuütsPaſſagiere ſowie mit Poſt und Ladung von Hamburg direct ohne

Newyork an.

Bekanntmachungen.

Leipziger Malzfabrik in Sckenditz.
Indem wir unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 7.

d. M. unſere Herren Actionaire daran erinnern daß die Hinterlegung
ihrer Actien zum Zweck der Theilnahme an der am 30. d. M. Vor-
mittags 9 Uhr, im Saale des Kramerhauſes zu Leipzig ſtattfinden-
den Generalverſammlung bis ſpäteſtens den 26. d. M. ein-
ſchließlich erfolgen muß, bringen wir gleichzeitig zur Kenntniß, daß
in Gemäßheit 9. 32 des Statuts der zum Vortrage in der General-
verſammlung beſtimmte Geſchäftsbericht nebſt
25. d. Mts. an

Anlagen vom
1. in Schkeuditz in dem im Fabrikgebäude befindlichen Geſchäfts

lokale,
2. in Leipzig:

a) im Comptoir der Geſellſchaft
dorf Koch),

Neumarkt Nr. 35 (Pröß-

b) in der Leipziger Wechslerbank, Katharinenſtr. Nr. 7
aufliegen wird.

Schkeuditz
Leipzig

Black.

(H. 34499.)

den 22. September 1874.

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz.
Der Aufsichtsratha: Die Direction:

Guſtav Wrößdorf. C. Germer.
Riüttergutsverkanf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll

ein ſehr gut gelegenes Rittergut
im Braunſchweigſchen mit 1000 M.
M. Acker Weizenboden nebſt 100 M.
guten Wieſen rc. Alles in beſtem
Culturzuſtande, außerordentlich
preiswürdig mit ca. 60000
Anzahlung verkauft werden. Daſs-
ſelbe iſt in ſehr altem Beſitz der
Familie, die darauf ruhenden Hy-
potheken ſind unkündbar und kön-
nen auch die Reſtkaufgelder noch
lange Jahre ſtehen bleiben. Geehrte
Offerten werden unter C. 5114.
in der Annoncen Expedition von
J. Barck Cie. in Halle
a/S. entgegengenommen.

AmtSonnabend den 26. September
ſollen in Wansleben Nr. 84
mehrere Wagen, ein Pferd und
mehrere andere Gegenſtände gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Für ein Materialgeſchäft auf dem
Lande, in der Nähe von Halle,
wird ein gewandter junger Mann
geſucht zu promptem Antritt. Nä-
here Auskunft ertheilt

Wilhelm Kathe,
gr. Märkerſtraße 8.

Einen Malergehülfen bei gutem
Lohn ſucht G. Heinze in Zörbig.

Eine Wirtſchafterin, die erfahren
und perfekt in der feinen Küche u.
Molkerei iſt, wird zum 1. Novem-
ber geſucht.
Rittergut Glöthe bei Calbe a/S.

Sidonie Roth.
Ein verheiratheter Lehrer mit

guten Zeugniſſen verſ. wünſcht
ſof. in einem Comtoir oder Bü-
reau c. Anſtellung. Offert. erb.
man unter F. L. 42. durch Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
en e Frankfurter

FPferde- Eotteriäe.
Verlooſung eines vollſtändigen

Viergeſpannes, eventuell 10 elegante
Wagen, 60 Pferden c. c. am 30.
September 1874. Looſe à 1 Thlr.
7 Sgr. (incl. Franco-Zuſendung
der Ziehungs Liſte) ſind noch zu
haben bei

Sümmon Iarcus,
Frankfurt a. M.

e en
Lehrlings-Geſuch.

Für das Comptoir eines hieſigen
Getreide-, Produkten- und Spedi-
tions Geſchäfts wird ſofort ein
Lehrling mit den
Kenntniſſen geſucht.
Halle a/S., d. 21. Sept. 1874.

A. B. Vuchs,

1000 werden auf gute Hy-
pothek geſucht durch

Jeuner, Karzerplan 4
2000 werden auf erſte

Hypothek geſucht durch
euner, Karzerplan 4.

2000 werden auf erſte Hy
pothek mit Feld geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Zeuner, Karzerplan 4.
Jn einer Fabrikſtadt an

der Bahn iſt ein Haus in
beſter Geſchäftslage, worin
ſeit einer langen Reihe von

Schnittgeſchäft, jährlicher
Umſatz gegen 16,000
betrieben wird, wegen Auf-
gabe des Geſchäfts (13,5060

iſt mit 3000 Anzah-
lung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan A.
Eine gut rentirendes neues Haus

mit Garten, Einfahrt, in Halle,
Nähe der Bahn, iſt mit 5000 77.
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus mit Laden in Halle,

4000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

Eine Reſtauration mit
Billard iſt zum I. Oetober
d. J. zu verpachten durch

Zeuner, Karzerplan A.
Ein gut rentirendes Haus

mit Garten, Laden in Halle
iſt mit 3000 Anzahlung,
Reſtkaufgelder fünf Jahre
unkündbar, zu verkaufen
durch

Zeuner, Karzerplan A.

R Unrr.
werden zu 5 Zinſen ſofort p.
1. October oder 1. Januar auf
erſte ſehr ſichere Hypothek zu leihen
geſucht.

Offerten werden erbeten W. 8
poste restante Merseburg.

erforderlichen z 1 i Jahr altes Arden-
ner Fohlen wird ver-

le kauft Weidenplan 9.
Eine große ſchöne neumilchende

Brunnenplatz Nr. 9 J. Kuh mit Kalb verkauft Trotha 27.

Jahren ein ſchwunghaftes

am Markt, ſehr gute Lage, iſt mit

Warnung
vor Tänſchung.

Die ſehr geehrten zahlreichen
Konſumenten der von mir ſeit Jah
ren fabrizirten kieſſchwarz

ſchreibenden Kaiſer-
CTinte erlaube ich mir ganz er-

gebenſt darauf aufmerſam zu ma-
chen, daß dieſes ſo ſehr beliebte
Fabrikat in neuerer Zeit mehrfach
nachgeahmt wird und hat ſich be
ſonders ein Herr Ed. Beyer in
Chemnitz nicht geſcheut, meine
Etiquette und meine Flaſchen auf
das Täuſchendſte nachzuahmen.

Da die Beſchaffenheit dieſer fal
ſchen Fabrikate mit meiner ſo ſehr
beliebten Kaiſer- Tinte (prämiirt
auf der Welt- Ausſtellung zu Wien
1873) nicht das Geringſte gemein
hat, ſo erlaube ich mir die verehr
ten Conſumenten im eigenen Jn-
tereſſe zu bitten, beim Einkauf gü-
tigſt darauf achten zu wollen daß
jedes Etiquette meine volle
Firma trägt.

Reinh. Tetzer
vin Berlin.

Die obige tiefſchwarz ſchreibende
Kaiſer-Tinte, ſowie meine übrigen
beſtrenommirten TintenFabrikate,
ſind in faſt jeder Papierhandlung
Deutſchlands zu haben.

Der Verein Leipziger Gastwir-
the hat beschlossen, seinen Be-
darf an h guten Speise-

Kartoffeln
von bestimmten Lieferanten zu
entnehmen. Gek. Offerten unter
Angabe des Preises pr. 100 fco.
Bahnhof Leipzig u. Beifügung einer
Probesendung von 50 Kkilo, sind
unter Nachnahme des Betrages an
Herrn Wetzold Theaterrestau-
rant, Leipzig zu richten.

I. A.
Die Waarenprüfungs-Commission
des Vereins Leipziger Gastwirthe,
Eine Decimalwaage, 6
Tragkraft, und eine Plane ſind zu
verkaufen Kaulenberg Nr. 8.
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Die Pommersche Iypotheken Bank zu Cöslin
(deren Solidätät und Sicherheit unzweifelhaft äst),

hat mir den Verkauf ihrer Pfandbriefe übertragen, und empfehle ich dieſelben zu
dem jeweiligen Berliner Cours franco Proviſion.

Die jetzt am Lager habenden Pfandbriefe ſind unkündbar, werden mit 5
verzinſt und im Fall der Auslooſung mit 110 Thlr. zurückgezabhlt.

Die fälligen Zins-Coupons werden an meiner Caſſe ſpeſenfrei eingelöſt.

Inrr. cm
Geschäfts Eröffnung.

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir im Hauſe des Herrn Conditor
Lehmann, Leipzigerstrasse 105,

eine Viliale
unſeres IIeFCn-, Knaben- u. Kinder-Garderoben-Geschäfts,
bitten höflichſt bei ſtreng reeller Bedienung uns in unſerm neuen Unter-
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Ergebenſt

W. Salym Sohn.
Die Jahreszeit zu einer gefüllten Zwiebel u. Huuß-

Wanm HBröcdchemn iſt wieder da! Es iſt u. bleibt
doch das Feinſte zu einem Töpfchen echten ſ. HCuulmmn-
bacher Bier, was nur allein auf der Börse im
oötel Garmns zu finden iſt, jedoch in Ermangelnng
deſſen auch ein Glas Wein gut ſchmeckt.

Heute ſteckte ich neue Sendung Muulmnnba ehe
Biüern an und halte ſolches in kleineren Gebinden
beſtens empfohlen.

C. D. n eWir kaufen jedes Quan-
tum langes Roggen- und
Maſchinenſtroh und zahlen
höchſte Preiſe für unkraut-
reine Qualität.
Cröllwitzer Actien Papier Fahrt

in Cröllwitz.
Beſtes französisches

Jagdpulver, ſowie Pa-
tent-Schroot in allen Num-
mern halte empfohlen,

Richard Fuss,
gr. Schlamm 3.

3 Reitpferde zu verkaufen:
Ein Goldfuchs, Stute, 5 J. alt,

5“ 2“ gr., ein Dunkelfuchs, Stute,
ein br. engl.12 J. alt, 5“ gr.,

Wallach, 12 J. alt, 5“ 6“ gr., gut
geritten, elegante Figuren in der
Reitbahn Barfüßerſtraße 15.

Ed. Schreiber.
Ein erfahrener älterer zweiter

Verwalter findet am 1. k. M. auf
unfern Halleeinem Rittergute

Stellung. Näheres ſagt Frenzel,
Halle, Klausthorſtraße, auf fran
kirte Briefe oder mündlich.
Einen gebrauchten, aber
noch im beſten Zuſtande be-
ſindlichen ſtarken Rollwa-
en mit möglichſt hohen

Rädern ſucht zu kaufen
Oröllwitzer Actien-Papier- Fabrit

in Cröllwritz.
Eine karpathiſche Hündin 1 Jahr

2 Monat alt von außergewöhnli-
cher Größe und Stärke, ſehr gut-
müthig, iſt zu verkaufen in Mer-

eburg. Nähere Auskunft darüber
ertheilt Herr Kaufmann Exius

aſelbſt.

Tanzunterricht betreffend.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen und näheren Beſprechung

meiner mit Anfang October d. J. zu eröffnenden Anſtands- und
Tanzunterrichts- Curſe werde ich am Donnerstag den 24. und
Freitag den 25. d. M. in den Stunden von 10 bis 4 Uhr im Hötel
„Zur Stadt Hamburg bereit ſein.

Hochachtungsvoll

Louis Bernardellä,
großh. mecklenburg-ſchwerinſcher Hof- Balletmeiſter und Tanzlehrer

der großh. Militair-Bildungsanſtalt.

Neuerranzösische Catharinenpflaumen
trafen ſoeben ein à G An bei Otto Stfröhmer.

Imnserate
von Behörden und Priävaten

finden durch die in Erfurt täglich erscheinende
Thüringer Zeitung,

welche in mehr als 50 Städten Thüringens und
S ausserdem auf dem Lande zahlreich gelesen wird, däe all- S
h Semeinste Verbreitung.

Insertionspreis pro Zeile 2 Sgr.
Um Verwechselung mit anderen hiesigen Blättern zu

I Vermeiden, wolle man bei Zusendungen von Insertions-Aufträ- S
I gen das Wort Thüringer auf der Adresse gefälligst un-

M iterstreichen.
Die Expedition

der Thüringer Zeitung in Erfurt.
(Fr. Bartholomäus.)

e S n
Präma Petroleum,

à Ltr. 3 mbei größeren Quantitäten billi-
ger, offerirt

empfiehlt zur Cur

Otto Ströhmer.0to Ströhmer.
ca eà5oeoe8Gothaer Cervelatwurst Mühlrainſtraße Nr. 2, 2 Tr.

Apkelwein ohne Sprit

Ich bin wieder in Halle anwe. I
Prof, Olshausen.

Königsplatz
ſind die zu Geſchäftsräumen einge-
richteten Parterre- Lokalitäten in
Ganzen oder getheilt zu vermiethen.

Am
Mittwoch den 23. September cr.
bin ich auf meiner Durchreiſe in
Halle a/S. im Hötel Zur
Stadt Zürich Vorm. 10--1
u. Nachm. 3-—5 Uhr für Migräne,
Kopfkolik, halbſeitig nervöſen Kopf-
ſchmerz, Magenkrankheiten, deren
Folgen, Abmagerung, Verſchlei-

Send,

titloſigkeit, Magenſäure, Sodbren
nen, Schwindel, Bläſſe des Ge-
ſichts, unregelmäßiger Stuhl, Hä-
morrhoidal, Herzklopfen, Menſtrua-
tionsſtörungen, Aſthma, Rheuma-
tismus Frauen und Nervenleiden
zu ſprechen.
Dr. H. L ovie, Hornöopath,

Berlin, Oranienſtr. 43.
Seit Jahren war ich mit einem

Magenleiden behaftet, welches jeder
Hülfe zu trotzen ſchien, ein immer-
währender Druck über den Magen,
Erbrechen erfolgte nach dem gering-
ſten Genuß von Speiſen, alles
mußte ich entbehren, wodurch ſich
ein derartig hypochondriſchnervöſer
Zuſtand einſtellte, daß ich nirgend
Ruhe fand ich habe Jhnen meine
wieder erlangte Geſundheit zu ver-
danken und empfehle Jhre Kur der
artig Leidenden auf das Dringendſte.

Berlin, im Juni 1874.
A. von Glokke.

Mein langjähriger Kopfſchmerz,
welcher ſich unter den heftigſten
Schmerzen bis zum Erbrechen ſtei-
gerte, beläſtigt mich nicht mehr,
ich bin Jhnen dafür c. c.

Breslau, den 28. April 1874.
Frau Klingner, Hebamme,

Schuhbrücke 33.

Die Kaiserl., und Königl. d

von Gebrüder Stollwerek
in Cöln übergab den Verkauf
ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Halle den Herren: Aug.
Apelt, C. F. RBaentsch.
Beyer Stade, Vriedr.
BRock, Conditor Tankmar
BEnkKe, Conditor C. Eugling,
E. Hildenhagen, Gebr.
Kircheisen, Ernst Ochse,Gust. Rühlemann u
Ströhmer und Fr. Tram-

40--50 St. gute fette
Weidehammel ſtehen zum

X Verkauf bei
Reuter in Kütten.

Café Sanssoueci,
Königsplatz Nr. 6.

Tiſchgäſte für billigen und guten
S Mittagstiſch werden ſtets angenom
S men; auch empfehle gleichzeitig ein

hochfeines Glas Hall. Actien Bier,
à Seidel 15 ſowie eine ſehr
feine Flaſche Weißbier à Fl. 2
für in und außer dem Hauſe.

Aug. Prätſch.
Soeben iſt erſchienen

E. Hentſchels
noch guten eiſ. Kochofen verkauft Aufgaben zum Zifferrechnen

Viertes Heft (Stufe 8--12).höchſt delicat empfiehlt

Otto Ströhmer.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Preſchwagen u. einen Hand-
rollwagen verkauft Landwehrſtr. 18.

Preis: ungebunden 2
21. umgearb. Aufl.
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